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4000Japaner iin Hexenkeffel boist Chaibin—.-InpaiiifcheTritt-ne

7 unvermeidlichTfiiiianglaifchels Au

Mitch iabaiifeiitdliche Kauf-gehangen iit—
- · Ranliiig

O Paris sit September ·

Der, Berichterftatter des ,·,Petit Parilieit«
in Schanghai ftellt die· baldige Befetzung Ehaubitrb
dnrch die Japaner in Aussichi. Eharbin fei. der
Zitflnchtsort· der durch den japanifihen Vorrat-rieb
zueiiikibeichettden Mandfchuttbpp

Die· chinefifche Bebblbernngknbitszharbirr lej«
gegen die Japaner fehr aufgebra·

Koreanische Bank; das Gebäudeeiner f
Zeitiiit
deri; er feien nichtzii beklagenf Die isten

beten unter Hinweis dafz die iist Eharbiit lebenden
rann Jan

 inaitdierende Generalgäe fdie rerjttgba ans-Tenn-
·pen der2 japanian ifibir angetriequ
Irr Pisistrat-« tr·-Il.E«·b«arbii««rf fineslkeiiäl
an er fogge esrsbrniir die «·

Erteict rund-den«ist«til-wohl die bist ·

ans-»Dasr gleicheWern-Leideers-daf-
augkaifchekeine Knudnebnngberbff
habe, iit der allechinefifchen Parteien zijrBit·
einer Einheitsfront gegen die Japaner aufgefor-
dert werden Weint der Bdlkerbitrid,-nir- denkEb
appelliere, die Mandfchitrei nicht befreie, fb iverde
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er, Tfchiangbaifchet, die· Mel-·e·- Traubenin· ddit
tian Ehren nnd nötigenfalls auf dein Schlacht-
felde fallen, itm die nationale Ehre zu retten ·
Gefiern haben japanfeindliche Knndgebnngenin

Nantiug itatigefnnden, die japanischen Franeit und
Kinder ioerden deine Rankiitg oerlaffenitin nach
Schanghai zn fliichtera

25 000 favanifche Soldaten · -
» iii Bereitfchaft

« · « II London, 28Sedteiifber

»Dieses« meldet iing Torio:
abend eingetrofsenenPreffetelegrainnteu· find japa-
nische Tritt-nett rrach· Eharbin nnteribegs Bisher
find keine militiirifchen Vorgänge non Bedeutung
zu verzeichnenpd Gegenroiirtig hat Japan Istodd
Mann in der Mandfchnrei nnd außerdem find eiioa
8900 irr den letzten Tagen von Korea dorthin ge-
fandt worden. Allwo japanische Soldatenfind zum
Schutz der mandfchnrifchen Eifeiibahsn obrgeseheits

Als Gefatniberlufte werd-en von japanifcher
Seite angegeben 68 Tote, darunter s Offiziere und
Ob Verletzte,darunter 2 Osffiziere · · . «

Die japanischenWiliiäre habendar Weis-i
I London,23 September

Die Londoiier Blätterzeigen lebhaftes Interesse-
fnr die jüngsten Ereignisse in der Mandfchnrei

,,D a i lb T e le g raph« veröffentlicht Meldun-
gen seinesKorrespondenien imFernen Osten Ein
Bericht aus Tokio besagt: Japan halte diewichtigen
militärifchen Punkte in- der Mandfchurer. unter
seiner Kontrolle.
fich bor der Tatsache gebeugt, obr dies- fie durch ihre
utilitiirifcheit Befehlshaber gestellt rpordeit fei. Daß
diefe die Nation hinter fich habe, fiehe
streifens Die. Regierung habe· zwargestern ber-
ficheri, daß die japanifchen Trunpen nicht til-er
Tfchaugtfchnir hinaus nach Norden borriiisen
werden; aber die 4000in Eharbin lebenden Ja-
paner seien iit ernster Gefahr

itird iin Notfalle werden die Japaner zweifel- ·
los in die ritffifche Interessenfphäre eindringen. :

Eine Befenirirg von Eharbiii ib·e·rd·e die rnfftfche
Eifenbahnrerbinditng ittii der Mandfchitrei ab-
schneiden e

Der Korrespondent des ,,D a i l y T e l e g r a p h«
in M ukd en meldet, die japanischen Militärbehörs
den träfcn Vorbereitungen zur völligen Befetzung
der Mandfchurei und schließlich der chinesischen
Eiferibahnen wund Häfcn Die ausländischen

Banken inMulden sind bis auf weiteres geschlossen
worden —- Ans S ch a nghai wird gemeldet, in

Ivwi hab . -.

gesternBbirtden gegen das japanische Konftilah die

nnd einer japanifchen Gesellschaft seicht-its
ge T «"·

habe mich japanische Läden ·i·ttit Steinen beMeiiZ s« s
Der japanische Konfiil in· Eherditi habeden-sym- .«· ·- «
Itandauden der japanifcheit Armee -igii Hilfe ge-- ·

arter sich in Gefähr befändeux -De·r«rein- « ·--·

flir·

Nach gestern

Die japanifchez Regierung habe

außer-

lrstelineg· d.-

irae ineina-«e·-II

 

japaiifekndlichen Bopkotis zu erwarten
NanbiitgsRegierTung fei oittitniftifch, da sie angesichtss

Einigitngrnit-der Kanten-Regierung zn erreichen
hoffe.

Tolledementieii
FTbkio,-2I«jsepternber Der fapauffjchestiften-·

  

  
   

  

  
  
    

  

   

 

   
  

 

· Mist-is

ifennach«

Its Essspeis bbrbkD

dsazitjzergebe

 

JnAaniihritiigeines-diatsbefchlitsdbb ·
bat der Rande-urea« Lilie-konnten- :»-

abgesandt; in denendiebeiden Regierungen anfan
fordert«tret-den fich·jeber Handlrtn zn enthalten,
die geeignet sei·, dieLage zu· vers ärfen oder der-
friedlichen RegelnngderFrage vorzugreifen. Die
Tetegimmej werdenHeut-· verwies-trink

Einzelfragen erbittern ·

Mandfchttieisrioiiflittvor deinKai·«
··: «-.··.·: XIGetan ds. September .

Zahl-related Publibrtm uns-d eine-; großeMenge

luirgen desVölkerbundrateg über den chinesisch-
japanischen Konflikt eingefunden,der durch Ehina
cküf Grund des Artikeld«1i des Völkerbundpaktes
dein Rai vorgelegt wurde- -.
Der-Vertreter E-«hin a· d, S ze,· Gefandier in

Lindru, der· fofori dad: Wort erhielt, schilderte an
Handder nenefien Telegrainitie diejiingfien Ereig-
niffein der Mandfibnteinnd erklärte, dafz non
der Orkitspatiolir ein Gebietnonder
G·r··iifze Großbriianniens betroffen feiå

,Eebezuvetfichiltche Stimmung-« - ·««
·- London, 23 September Die· Londoner

verlehr wieder eröffnet.

heute ihr Geschäft zu der üblichen Zeit in vollem
Umfange wieder aufgenommen Es entwickelte sich
ei e rege Umfatztätigkeit DieStimmung iba r
algemein sehr· zuvetmrfichtlich Britifche
Renteniverte lagen schwach, Dividendenbapiereda-·
gegen ledhafter Die Abitrageiverte fpiegelten die
internationale Entwertung des· Pfundes klar
wider · · · · .· · « .·

Nach wie obi- Iliiihe
- iiii Londonei Pieffewald

· · "· if London, 23 September Die Londouer Blatler zeigen über die jüngsten

China bcrrfche große Vefnrchtung über das Bor- f Ereignisse auf demGebiet der englischen Finanz-

gehen Jabaifb und es fei eine Verschärfung des «
Die· «

der Gefährdung der nationalen Sonneritniitit eine-

tiert die·Meldung; dassder j··a-.
, " binnigdieEntferidiiirabon. ·-

· est-i «ritt-last Hai.ritt-itsHeivier-e -
r«daf- der jabarti che Ebnfiix iiit Gegenteil-

ebeten habe, rder Unseniiriitifter aioge eine-  

 

   
  

 

    
  

  

   

   

 

  

Inseign Mie- fiit mit
bltanea

Limeii1.20
batanan· ··

sfprrcher eine Hid- sie dieIlichtigtein Beleg-Unser- lesen

 
 

     

  

IEinzrliiiiiirnier 30 Eent · ·
. ·

« .

saner ·- --«·"TT«.«...·""« «
Luft-un sit-s 10.·- I s.il.iDo·tå tr·-redistri- « . . eng-Hauen-
itets Luft-kasten-.Oelvt«drter Iadatt bang tin ttoiiiiirs aIe,tudei«Eingiebnisig « ·

ai gerichtliche-qu urde ezogen -
Herdenweint stichtbinnenU Tagennach derwgs alil :·. ..
erfolgr. Eritis-ragten in entei.llitersann-thing ek« ·»--

· ·?«;.k««-ii«i·s?äks EIN-tilgt«- DsWiss-I- W Ei ·«·«Vik«» a e er. e -·«-i--·«
sit-ten Sage- W nicht ge leistet Laseigeaekitnatæednrnet-. n·

 

wobst-'s   

 

fi·
Japan räumi Mukdeii ·

O Tokio, Is. September
Den Kabinett stimmte dein Borfchlage zit, einen

Ansfchnfz ans drei Japanerrt nnd drei Ehinefeii zu
ernennen, nin alle fchibebenden Fragen zii priifeir,
die den gegenwärtigen Streitfallinder Mand-
sag-»Man

Nitde kommt dieBestätigung daf- die
. fapani it Trnppen die Stadt oerlaffeit haben. -

i: se- s. Die Fragedet- koffeiteii Titr«·
U Wafhington, 23 Sepieiiiber. Der japanische

Botschafter erklärte gesternin einer Unterredung

 

» its-bi- als
WE-die· Frage der Hoffens-n Tür-.- in japanzzfreniid-«

 

      

       

  

  

   

  

  

tr· oterlaffeasfittzzfichs

· .2Mieder Handlungsitenthalten
i Lageztiberfnjärfeii«···· · · ·- . . ·

· geklrfchioß iitit dkee AnrnndignngChina werdeeven-
, darfanchgunter Dernfititg anfandere

chinesifche nnd japanische RegierungTelegrainiite —

· «Der Abfendrtng derTelegrajntine ging eine sinnst
ferenz ietiiiRaidpriifideiiten vors-its an derauf-er-
ben streitenden Parteien die vier ständigen Rats-»
«ii·t·ächte, alsoanch der deiiifcheAußeuminiftey teil-.
· nahmen. Indieser Käuferenz tbrrrdeii perfchiedcne

· - wegen China ftihreir nnd ibiirde daher einen
· .fchllag anfErbffnitttg direkte

Preffeoertreter hatten silh gestern zu denVerhaan

suec-Hin Sinne geregelt sei, Die japanische Regie-
ruft-gsuchedi ’8anallemöglichstzu lokaltfterens

 

«diL««j·

·rtikel als
Artikel 1115des Bartes weitereAnträge deini
Wrbniidrnt stellen

. Mich- Sze fprach-sodann derVertreteräpans
int-:-Rat-Es Oder Gefandte in WLoitdba· Ybf i···--faiba;

»der beantragte, dies Verhandlung aufdie- nächsiej
« Sitzung des Volkerbiindrniedzit betragen,da
ernirgeniigend infbriitiert fil) fei iiitd daherheute

s- tr·-ich nicht zic dein Fallfelbft Stellnng nrbitrenkönne-

daß feine- Regierung ihreTrwpeitkontinandantett
- angewiesen habe, alles zitntnterlässera ibasden Korr-

, flikt werfchiirfqn konnte« Japan wollereinenMS
I«

    Oase-

 

ln it g e ri «zibifche·«n« beidenLändern
» Yolhifaibitbetonte nochei

limgeit herbeigeführt befiel-etc-
Der chinefifche Delegierte erklärte, tin-b-·-—·d·ievbii

»dem japanifchen Vertireier angeziveifelte Richtigkeit
der oon China behaupteten Tatsachen betreffe, »fo· let
China ··bereit, dieUnterfuchungeiner
Kommissiondes-· Völker-buntes
überlassen Wie könne aber Ehinakin. direkte«
Verhandlungen eintreten,toqu ein beträchtlich-er

»T-eil feinesLandes bei-festfei niild ·die. japamfche 
WiederlondonekBoife

Effektenbbrfe istheute fiir den· täglichen GefchiiftS-.

II· London, 28 September Die Effektenbdrfe hat«

  
    

Regierungalle ihr zur Verfügung cfteh Mittel
»außer: acht gelassen habe-«« ·

nnd Wirtschaftgpolitik nach-·-iuiebor völlige
Ruhe uitd tusii ihr Besten itindieses Gefühl auch
im Publikum aufrechtzuerhaltew Sjeweisen
darauf hin, daß die Eröffnung« der Fondsdbrfq die
heute erfolgt ift, den besten Beweis für dasuner-
»schiitterltche Vertrauenbilde, das in· die finanzielle
Zukunft des Landesgesetzt,iverde.

. »Fi n asnz i el T; i me:sk«sagt,die Ansichten itzber
die Haltung des englischen Publikums am heutigen

Tage seien nicht ungünstig, es könne aber damit
gerechnet werden, daß ausländifche Inhaber biitis
fcher — StaatspapiereX zu Realisierungen
gr eifen werden,·- nachdem denPapierexi die· Erlö-

·iinterlage entzogen worden fei. · ·

,,Fiiiaiiziel News« heth in· einem -Leti-·
artikel hervor, die·· Folge-n- Tdes Beschlusses der
Börscneröffnung werden ftch nicht verleugnen-lassen;
man könne sich darauf gefaßt machen,· daß heute
auch iit ganz sicheren Papieren Kurs- ver minderungent eintreten werden. L»

usr HilfeunterwegsKolltfiimiiiitdenrnffifchenIntereneii
ufzur chinefifcheit Einheitsfrbnt -

zuric-Staatbfelretär Sttmfbu,daß Japan die Mand- ·
- Hintegraleit TeilYChinas anerkeime,· ·

    

Der« japanifche Delegierte· gab dieErklarnng ab,« E ·

Mel-fideberika
befriedliche;

.«.Regelniig ani· besten durchunmittelbareVerband-

.·«s «s--«

Der Vertreter Japans betonte daraufhin,das

direkte Verhandlungen zwifchen den· beteiligten

Nach weiteren Andeinairderfebkungeiis Mfchsii
dem chinofifchen und dein japanifchen Vertreter er-
hob fich Lord EeeildEnglandJ untdarzulegen, daß
der Völkerlbuiid in einem folchen Falle wie hier,
wo anf keiner Seite daran gedacht feijzum Kritge
zu schreiten (?!) tin-d angesichts der beträchtlichenx
Abweichungen in· den Angaben beider Beteiligten

bling lehnt ab
sevieinber Nacheinerantil thea-

· spbie NankingssiegierirrthM· br-
was-Eh t, eine· ans drei- Japaner-n nnd· drei

·Ehiiiefen znfainineugelthe Kommission zus. schaffen.·
Diefe gemischieKorn-»ti- ; ««·.«fb«lltedendie Aufgabe haben,

, - « dencgegeirniärtigen
NachAnstatt
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Medizin-iAngenbli gewog-
lichfei, derrstbit-Ebenbi- des YWderbtnrdrated Cden
Mantelle an« Parteien richte, »denStreitfall
friedlichzulfen und; falls die· Wirtin-lebe

szsesetznnig erfolgt fei- das Gebiet zu räumen.
Lon Ereil betonte,·daß- Tritt-neindies sich auf:freut-·

dein Gebiete befinden, zurück-gezogen i· werden
« ansiiffen und· wieweiter daraufgchindaß nichtstate
’ dieBolrebbundarrang, foirderit arti-Ich
Kellogg-«Paslt und das erwachte-M
Men· überden Stillen Ozean; durchkdeiivor-Ewigen-
den Konflikt b erwühri friert-.- Ezr··fchlag·e daher
bor,den Vej elnigtenStaaten-eine Mitteilungibber
die gesamte vafchläge des Rateszugehenzu
«laffech das ·fie gegebenenfallb Schritte-; ergreifen
Hunden-· ·.- tr·-W. «. « « M Wi-

Nach Wiedererbffnuitgder Sisrng gabYofbis
faiiiaeine Erklärungab, »inder er-- fich zibazr grund-

Der· chinefifche Vertretermachtegegen-überdem·
fichtlichen BestehenYofhifawas, eineVerlagng zit
erreichen, die Dringlichbeit des anjllebgeltend. Er
erklärte,kdie seitdein Verlaufe der heutigen Sitzung

 

Ebina mnffediefofortige antickziehniig rjabanis
liber-ScinMiasma.. : —
Der Vorsisiatdeded Volkerbnndrated,Ler r ·on r-
Spanien, bat hierauf den Rat, thin« folgende Boll-

»macht zit· gehen-· — s «

. obnEhan iitrd Japan zit« richten,' fich jeder hand-
lang zir ent« alt-in die geeignet parexdie Situation

,-zti perfchliin ern oder der friedlichen Regelungder
Frageobrzitgreifens - «· «-

· d.·InVerbindung irrii den Vertretern China-·
- nnd Japansnach geeigneten Mitteln zit fachen, die

··«· · ed· den beiden·Ländern gestatten; sofort zitrsitt-flir-
· ziehnitg ihrer Tritt-per zn libeeiien.. «.

s. sit befchliefieir,·· daft die nebenBerichte aller

fabaknifchkechiwesifcheirStreitfall beiteffertxder Regie-·
Ertrag der-Vereining Staaten zit Jasorntatioribs
- strecken itberiiiitiett ioerdeii.· - -

Reichsaufzettminifter Dr Eit·rtiitb betonte,
der Bölmäkerbundrar Ifei in einer außerordentlich
fchwierigen weliwirtfchctftlichen sinds poliiiifcheir

Situation tnit dieseiii Streitfall befaßt worden ,
Er fai der Meinungj daß der Rai sich aqu probi-
forifchekMaßitahmen nicht lbefchränskeit dürfe-, M·er

· die ganze Angelegenheit
iniiffe. Der JstlIkerbund habe das· dringen-one
Jntereffe daran,gerade «iit. Edle-fee Zeit
feine- Robert-tät Lanfreichiznerbalten

· und idergangeii Weilt zu zeigen, daß. auch ein Mchek
Konfliktfriedlich beigelegtwerden könne.

·- Die Sitzung fchlofz mit der Annahme einer Ent-
schließung im Sinne der pbin Ratdpräfidenteit ges
machten Vorschläge Außerdem iioairdebefehligqu
die nachfie Sitzung des Vblkerbiiitdraies so bald
ibie möglich, d h aklb mich dem Einireffen der Jn- firukiioiteir·des japanischen Außenministeriunrb«
ftattfinden zit lasset-,

· Zins-trittfavi-

fein Land aber wiiiifchez, daß derI Zwischenfalldurch

Regiernngen bereinigt werde. -- .---

-

desnat-z on- ji«-.- chinesischen Der-galtenentk- -·

,-—·1·.E·iir·e,itdringenden Appell ait die Uegiernirgen ·

Sinnngeii des Rates nnd alle Dolrinreitiq die den ;

in der Hand behalten E«

 

« .

un eiteir T miite ;e·itihi,elt·en Seil-Es
Essai-Tat-sei-tin nur« zagte-l ist«- neessein-
«ds·ee··’- Mandschirrei. fich· zitfebeufis ber chlintnterez

      



 

Pflaumen zählen-zu dein beliebtesten Ein-koch-
vsbft Nach foHenden Rezepten halten lie ftch gut-
auch ohne ekl apparat
LGut ausgereifte Pflaumen werden mit einem

faiwberen Triebe e.rieben Mit-lW
»auf ein Pfund te und wenth
werdendie Fett edann in ein«-en ein« fgeva
und in einen in ßig warmen Kokho eferho
Sie bleiben mehrere Stunden stehen,bis fo, dirs
Saft gebildet hat, daß die
Nach Ab«kiihlung der Wluuwen legt man ein ijn
Rutn getränlted Welchen Pergamentäaetier data
und deftr ut a eld it Sal r. Au 1 .
Pfund Frelichis Hin Pagchetr. OTTO-r dann fmit

- Pergamentpapier verschließen

- sichtig gibt dann immer eine LagePf

S. Man trocknet die«
beren Tuche ab aber nicht waschen, entkernt sie nor-

Pflaumen.
Zucker in einenDon nnd läßt fie tibertlt

Pflautnen mit einem sau-

Lage
stehen« Amnächsten-Tag nie
und l laut-ten end cter lieben-w

- rochen :erankftillt wan die amnenin Gläser-
e Wtdicdt mit erigawnipapierx

aumen waschen und entneinen Zu
EVEva Meiji« ndsricket geben, dann
tut-M inutenwehen assen Wennsdie Pflaumen
erkaltet sind, wird auf 10 Pfund Pflaumen IOetker
Salizylpwlver durchgertihhrt

4.-V-on frisch gen-flüchten Pflaumen, welche recht
reitf fein müssen, schneidet man die Stiele ein wenig
ab emd wifeht sie mit einein faudeeen Tnche rein
u 4 laumn verlorhe man 2 P nd

cker Mn säxåer Tinelfia setzedenSfoigzkmumtzeit
dein Zucker Zeit-mHei
armer-zsteilen auf- Fett-Z und giesstdiese Reisig--

welche man,leit, sobald sie kocht, tiber die Früchte,
liber- Nacht stehen läßt. Am antdern Tage wird der
Clisig asbgegosfm
Pflaumen gesoffen
äflaewen in den reden Offig

then — bissisie pladen Gibt fie dann mit einem

drittenhTaste legt mande

Ort-w in di Gläser,läßt den« dick-er wider-den
KLEMM Wer die Pflmeefrbelehe mtreff-

und fiihjahrelang rin halten

Pflaumen bedeckt find «

Netze
man WasserMidarnider -

wieder til-er die «

»und läßt e«

Woran mqu ich achten
wenn ich ans dem Markt vorteilhaft einkauft-e willi-

Wochemntirtte gibt es in allen Städten — den
. eiuftenwied rttdtetr So alt
«- blklebt find e immer noch. Sie baden fi

n a d fo praktisch erwtefen, das nichts sieu an
der Gunst der Hausfrau-en verdrängen dann. Reden
dem Vorngder Billigkeit folgt dae Moment der
großen A dwad eine wichtige olle owie naturliå
die perlo ende attache, daß man fi alieb ansehen
kann oh· e kaufen zu müssen Man hat die Mitg-
lirhkeih sehchaber Gifte und Preise der Dinge Hang
zwanglo zu unterrichtete.

Wiesoll man einkanfens

genannten Orientierungsgang machen, der zielt-ff
Eraschchiiber den Zgnzen MarktN führt. Vefvgde
Preidwertes mer sit-n sieht Nun erfol tskter
eigentli Einkauf Ue au allig ihre aren anz-
rei en n. dandlern und ndlerinnen gegenttber

ißtranen angebracht-

Bad foäl man aan dein Markt laufen?
Ganz eher nicht a es dad, was dort audliegt

Innerster·Linie natürlich Fugu: und Obst-adald
geb Hist « d

FältnidmäfdlgFinzu erfte en ngmfleberhaupt
alle-s das was dir kt vo de and vö e an
den« Markt gedruchefetuned: wire ter,bcln like-U Fitenk
wdrdieselihhne legenfourcer iäudewer a But-

Zwei endl-( grdßeren til-ten

FWGflinkKluft-Tie-sowie Kolonialwaren schon
Mel in wag-.

weniger; Dinge wie Stoffe,Weißwarem Str mnfe
odTZggar Hütesin icht ategebraidn attf demHL

an en. rfdbrene Hausfrauweiß,- da jfir
zIaMest den Spezialgekh eineg

andere Sarantiedfßdrdie Qualit t der are at
Sie weiß auch,d Eins und Verkauf, sfywie
dir Behandlun saol derr Dinge eine suchten-it td
verlangen, die er H ndler auf dem Markt nicht e-
ftden lame. 

 

Tagung· des
Ständigen deutsch-«lltamfkhen Bergleitlismles

tlm die Auslegung des deutsch-illawa spendet-vertrage-

· UrnsB September beginnt in Gens eine ordent-
liche Mag der in am deutsch-kindischen Schieds-

· geruht- nnd Dergleichener vom w. Januar
TM vorgesehenen Ständigen Vergleichdrateda d
Der Bergleirhdrat soll sich mit der Frage beschäf-

tigen, ob die Anweisung von fünf Reichsdeutfchen
dew Mantelgediet den Regeln -ded- deutsch-

lttarttfchen Handeldmtraged untersteht- Die lttatis
ifehe Regierung hatte seinerzeit dendeutschen Por-
ftjlag auf Starr-fang des im Oandeldpertrag vori-

- gesehenen Schiedbgeritdtd abgelehnt,·weil nach ihrer

Da
s-
«

:

W
. der Justizriinifter der Schweiz-D

Inst-an von den narmisangw anstand-r betreffen
worden find, deren Aufenthalt im Memrlgebtets

« Dicht durch den« Handeldpettras berührt wird-»O

De Stäwdl U .
« Mitgliredem gie vertrMießMVII-UWitz ·
riet-ensie-der itin fisnacht-freier Wahl je ein Meil- ,·".
ones two rennen die drei artigen Mitglied-r ns
gen-entfernen- Einverständnide Diese drei Nin-«
alter-er dürfen weder Angehtiriae den litlatifebsn ..
staates noch des Deutschen Reich-Cis sein« notdk
harten ne auf dem Gebiet irr-n Watte jde
odrr in der-en Dienst fischen odergestanden haben

erdes Morgen Vergleicht-rats- if-
MM If-

tanen dar M nationalen Mitglied des Dergleiche-
rated den Gesandten in Paris-, Kliwad, ernannt «
what anßerkdeni zu dieser Sitzung zwei tin-walte
eitelandn nnd zwar den Gehilfen des Staats-·
anwaltd leg Obersten Tab-main Schalle-us-
rar, der seinerzeit Gan-ernen- ded Rasseln-biete-
war, und Rechtsanwalt Dr. Robinfon and
statt-Leb O
Vertreterder deutschen Regierung ist Regierungs-

rat Go e pp e rt. Diedrei nentralen Mitglieder
find ein Vertreter von Ftnnland, tin Vertreternon
Gelgien und der Schweizer Dxr Caab.

Oletlntipvtt vonSldzilautlat
s I- dee-, R September; l«sl·ta«4

« In derSitzung des Hunger Gerichtdhhsed aw
Montag nachmittag widerlegte der Vertreter dir
Iitanifrbsn Regierung Sidztlaindlad die Mut-ice
Ohrfe, indem er neue Unsinn-me war-führte
wider-sprach der polnischen Behauptung daß er M
mit seinerjuristischen Debatte auf volitisrhed Gebiet
begehen hatte. Weiter gab Sidzikanblad feiner
Verwunderung darliber Ausdruck daß der pol-
nifehe Vertreter aus einer politisith Weh-Inno-
wan möge sich verständigen, ein juristin Ber-
spreehen der litautfchen Regierung gemacht habe
Die Tatsache, daß Litauen sich anif Grund des Arti-
lels 11 desBdlkevbunsdpaskted an den- Miterbundi
rat gewandt habe, zeige, daß es firh vor Annahme
der Resolution vom 10 Dezember lot-W nicht als
tm Kriege-zustande init Pollen befindlich betrachtet

habe- Sidziskandlad wied nach, daß der polnisihe
Mut den Sinn des letzten beaded der Resolu-
tion vom 10 Dezember verdreht . Die pul-

nifche Regierung sei der Ansicht, daß die Ein-Isch-

lung direkter Verhandlungen der litanischen Regie-

 

" rang die juristische Pflicht auferlege, mit Polen

eine Konvention titder den direkten Eisenbahwoers

sehr zwilchen Wedary nnd Landwer abzu-

IfehliIeßen Sidzikandkad erwähnte die analog-

Empfehlung vom ti März 192s2, nach der unter dem

Bernh von Humans die Verhandlungen in Briiffel

zu beginnen hatten und erläuterte nach Hinweis

auf Artikel W den Palted den Artikel s, Anhang

drei der Memelskonivention Er wies atsf die Ber-

handlungen hin, die wegen dieer Atti-della stattge-

funden hätten-, wobei er erklärte, daß dieser Artikel

den Eisenbahntransit verneine Sidzikaudilas de-

tvnte, daß die in Artikel ti, Anhang drei der

Memelkowvention Wehenen politischen Bezie-

hungen zwischen Litauen nnd Polen auch weiter be-

stehen Dann erwähnte Sidzikauslas noch, daß

Polen dadurch daß es die Fakultativllausel nicht

L» ·« Mr-WW WW

CI.

 

gegeben halte, diese Klaufel zn dem-den Tit-:-·f·or-
rette das dar unrecht beseitigt wird, unt er»et-
klärte, daß er, wenn er diesen Prozeß verirrte-, sein-
trete für den Fortschritt des internationalen

« mehre-. J«.-:—,
Der Anwalt litt-neue Proseffvr Mandel-

stunk entlaste den Sinn der »wer-trieben flieh-re as.
lieu« und unter-strichdie Tatsache-, daß die litan
Regt-rat nidt politische Rechte, sondern anständi-

«niia)e Jn· erqer orttjixdre Er dewies,. daßda
fdits Recht habe, siehdem Beschluß der-W ter-

·"wjal-, daß Litauen sich nur«rechtng derW
dienefhierhindas internationale RechtI «   

 7·;;.·- ·.· «

Rundfnnkapvell des Reichskrnlldrnngd «
M Uc«AMICI WANT-· ·· ·«

-Museum-w

kvd gelangteu.alsoautm

IIIkaUT ITu
»Die eriner

Hausfrau-« zu Werlau
v»Die ist-sägtErwirfseha ltOeLebantwvttunå der

neu ant, »wenn eint

.Ics ff I M R CI ssnWest-;- asuussssie-e zg
itlte ausgegeben werden« see wirtHas:

· ll erantworgngkwutreffein filir reni Mit
Swaveiusikssergi da ine- om nn r
—Irnithrnngditolttilbegäfr. IF gnicher Sarg-Miste

des Familie est-eilst-ON
i der··crnilsdru Miitassfo

ed Olthbe der Ernährunlgdpolitih dieGläser-Sei
. rnig
Feier ie Vdänesxvnurdmilteines-:umag ndeni wirt-

. Haftlteh renta
erreicht werden

,in der Lackk- erkläliert Mächte-le nd:-
mitger- eoniemiteei in dem Wicht-u um-·
fange zar Versagung Die vierjährige
Ernte reicht ano- an-MAY-e Rathe Voll die gar
neuen Ernte hinreichend zu verhangeni

setzt-textPrata-tee abhn izeu tnred o en« an nausti- nkdi sitz-;ist«-tilMMI M km
schiert-u PanierRittpltös unten beträgt

--d«deam r zularmen etwa soom
als Mal-r geerntet Juba-laut wirdm de
Fleck-eigen Jetßeäfdeernte witsßzwd Wll
atmen on gr r aeW
Vier e. oEli-die Zarkoeäelernete ruf etwa

48 Millionen Tonnen lett-gern Auf demGe
der Fleilihverlormg r l lo da
der Saiweiueiectm m- ew« s san am Hin
zu groß ilt Der Heiland an Rinde-n ifi ebenso-
groß wie in der Vorkriegszeit.«

Der inifter schlon mit einem warmen Appell
an die n-an· dem- rke der Winter-
hi e, der der Erwerbslolen hastig
tni helft-nu

Oa- Programm dea·1s Oktober
O Berti-, 23 September

Reichskanzler Dr. Brüning hatte am Diens-

prdfidenten Litde til-er die parlamentarische Lage

ihm tell-it befrimmten Termin,nämlich am 18 O l-

kober, zufamneentritt um zunächst eine Er-
klämng der Reichsregierimg entgegentmnethn

werden sämtliche Anträge und Jnterpellationen

verbunden werden, die von den Parteien zur Pull-
tik der Reichdregierung eingebracht worden find
oder noch eingebracht werden Man darf aslsv mit
einer umfangreichen außen- und innen-

politifchey Debatte· rechnen. Außerdem

WMWenMWEND-Blit- 

fie« auch fchvtlx

Zuerst heißt ed stir· die Hausfrau einentin-·

. daß dik- anderen

artt ·

'»Ko·nfer·enz nichtzu fügen, und erbetonte Weind- ,

Ojexdettlfthe Stillefeitdlits-«
  
  

Laie-F. gis-gesins-nas-werde-fes

Jmildahtnen des gestrigen Program IF- des ·

L· ,

iMrn ru m i
get-ästionmindesan ,

riidtig erkannt werden bdnneni wenn manzs»wi e,«

mSte···i·13·Mst····nsar"·uneremOW? ·

Gebiete "

lung hängt von der Stellungnahme-

der Parteien ab; sie· war daher Inicht

und dein Reichstagsprasidenten .

·· " In narlamentarischen Kreisen rechnetkann

jedoch damit, daß die Herbsttagung ded Reisddtaged

mehrere Wochen in Anfprueh nimmt nnd daß dann

löan. » · «

 

« « Eins, 28September« Der Abrtistungdaugs

NM des Vsölkerbnnded setzte gestern eine allge-
meine Aussprache til-er die italientfihAnregung
den-. den daraus
stins Staaten aber einelink-WefortUwaret

Delegierte, das er erwarte,erklärte derden
anten mtfrirM den gegebe-

»den Bevfarechungen auch Weite

Hindenburg

« Berlin-dn September-·

Reichsprafident v o n H i n d e n d u r g hat gestern
den neuernannteu franzdsifchen Betteln-ser Fran:
cofö P o n, c et zur Entgegennahme einesV
glanbigungsfchreibend empfangen An diesem Alt
nahm außer den« Herren der Umgebung der Reiidde
räfidentenStaatdseertitrGDr. v- Blilowin Per-
retung ded. zurzeit in Gentl·weilen.t)eu Rsiehdo

net isten-s des Audwärtie
einer wianrte Poneet Bat

folgendetf und: »Die ho Ziff ion, mit der i der 
traut und deren Bedeutung ich mir bewußt bin-,
ist mir unter Verhältnissen übertragen worden, die

zu mancher B drgntd Anlaß gedeu. D e gesamte
Welt leidet un er einer Wirtschafts- un Finanz-

· krise die FädenMonaten fortfahr, die unter den

Bd erz-an uhlder Unruhe verbreitet
age erfvrdrt von nStaaten —Msnji

de and ersezjanbrFlran re ihn-Dur ists
and «da e ihre Unstrengungen auf eine zte
u te Zu am enarbeit richten
D es ist die der-zeug· der Regierung der·

sranzofifsden Newidltilt Sie at sie in Gent and-«
igesprvrheni Ter e·den deutschen Minister-f
Hegenriber gelegentlich ihres Bellt-heb in· Parid
zum Ausdruck gehra Sile wivd M du Mär-(
lläeherzeugungdemn chft Berlin erneut

nnen wenn der
itter IdeeAustern gYHder frei-zweien u

birganiuladuna dietext-m

litthtbråttdllenTinhr znr Zerstng
eine ugeu no

Year-irratione-dag«Mai-instant- an sexiakei

ve die Vor-f
M- Wahllegis-·- tin-;

inner fliesdierungg du förde
sikftygady entsprechend erfüllen III

in

  

UUm· weine
filtrirte-n wäre X filr mi wertvoll, Ihre Unter-
nutzung«Herr ei prafie t, zu finden, derllSie-
« er tun den-fo würddevll dies
Geschicke de deutschen Poled lenken-«

Rei dhrttfident von hindendurg betonte ins
seiner rmidsruna ebenfalls, daf- ber Botschaft-r
seit; Amtin ei er littfrnilterdknheuschweren Zeit unt-se

e II-grobe agte zeugt-»Hast

llltlscIhr-«die ganze eltndezxrkentealfl auch na

158Stunden
« treibend-n
Die lebte Vertie- Vetteln-offer war verteilt

I Itewyorb 28 September .

Die Rettng der beut Gen Ozeanflieger, die
weit liber die Gren en euts lands mit anf-

JEAN-NIII Emrtdotnwodiefkmstdistüt Te NRe· c U Mk c n»ja-« »t.

      

r in allen-hier Minut

rDam fer »Belmoieaf —- tidrtgensein« not-
wegifchee It sit-biete bei Cap Ortnee in der
siehe vonbeen anstand zunächstdie Trümmer see-
Mafedi ffer fibwimnmid nnd funtte, das
nhrsetnlitd die Flieger mirs Jeden gekommen

ater andemanjedoch zwis e den Trttms
mern die rlrh wurdeder
daiusje trot. hangenandder ortagiefe tgq

WW Einige seit
späterfandmanankhv den dentfchen Besitzer des
Apparates,hiodp Die Flieget haben 158 Stun-«
den ein osteue- Atem tret d ausgehauen Sie
waren derarte Ost-st- das eznnächst nur bruch-
sktiicktkeife von ren durchlebten Qualen berichtet-
onn en
Das Flug eng, dad noch am Montag nachmittag

in einer En ernung vön 80 Seemeilen von det
gliiItste sieged eher den ampfer »Pennland« um-
re e,
wurde eine halbe Stunde fpllter dnriheinen
plötzlichen Mafehinendefekt zum Niedergehen

RDMÆUO

der Wasseroberfläche Aber nur dem mltand,d 
tag vormittag eine Aussprache mit dem Reichstags- E m

Das Ergebnis war- daß der Reichstag du dem von I·

Mit der Beratung dieser Regierungserklärung

Die leeren Gasolintanld hielten das gzeug an;

in den letzten Tagen die See ruhig war, verdanken
lieger ihre Rettung Sie waren sich ihr

darit r, wo fie un efähr niederge angen waren
und bauten ihre Ho fnnng darauf, aß eines der
zahlreichen Jahrg-enge die zum Fischfang die Kälte
an den Neufnndllindifchen Bänken befahren. fie
lichten wür-.de Die Flieget rationicrten sofort ihre
restlichen Vorräte, bestehend anssünfLiternWafser,
einem Dutzend Bananen und Aepfeln und zwei
Laib Brot. Dann wechsean sie ab in Tages- und
Nachtwakhe

Die Tage vergingen, ohne daß auch nur die
Maftfpitze oder Ranchwolkc eines Schiffes gesichtet
werden konnte, bis endlich am vierten Tag ein

iff ungefähr eine Meile entfernt die Flieget
lauer-dem SignotmMx ..W

lagen erledigt werden. Die weitere Entwick-«

über Weihnachten eine Pan-se eintritt, während ders

die Parlamenidaudfehlifse ihre Arbeiten sitt-derei-»

 

Die MedungderAdrlistnngaanefprache-«

ihre Rissen-gen ·s-

· sehe Regierung begrüße daher jeden Schritt, der NO
Arbeiten der Ahriistnungsloniferenz fdrdern falle

«7 t s-Mk Redner—.— o tacht einen Sturqu ze-
stand der Besprechung zwischen diemMchskawjek; ; ed f.

listungen nur ald eine vorübergehende Maß-
nah-nie zur Vorbereitung der Weltabriistungdkonfei

     

  

Und

Mcdoaald ist biet-arbeitet
II London N.WSOZptemben Wie amtlich mitge-

teilt« ird-« de gäbisonalMMan den Folgen
vdll .« , ZU. ufit Anraten wird
err. · »-·-ofitte e dverla en,um einige Tage
sgä engen Wahren-d seiner Ub-

e it wird ervonaldwin vertreten

Grad-eben in Juden-— MIM
mehrere Hunderte von Bei-legten

et eine Erddeben
tinPestEntwuranPentralsondw läuten nach

« st unger- neun Personen ge-
Uter- nderte von Personen verletzt

n den S ten Konofn nnd Kimagaya ftdrzten reduzieren undninternational limitieren. Die deut-

inisterpräfident und der Zs

vieleHäuser ein.

  

Jempfangt denBatfkhafter Frankreichs
zBei der gemeinsamen Olliwedr oan Nat und Zufammenbruch hat da-

«sch·icksal veaisajland undFrankreicheine besondereAufgabezugewiesen

allerMMIIIUUMitMÆUYCQGKMSM
Wehr von Not nnd Zafammenbrnrh

ldickfal Dean land nndseisjranlreiih eine besondere
Ursåabezne iewirdsenur dann er ol;
te eileEeu«r.«tie·sadnajderelated

Ida-Zinnen Bleibetan
nilt dem«W llen ändng tin Geistse

aufrichtiger Zusammenarbeit wåehen -
iesb isten der franzdsischen egierung ein·

-dlehed ge ihliiheå Zufammenwirle herbeiqu
addegegnet Tod sedadurusstatt un en antrieb-.
uns-den« eren Erfüllung auch der bevor-s

stehende Befuw der fitdrmden Staat-warmer
Frankreichs in Be rlin fdr wisse-«

« Der cheerden txt-lobfeineslnsprarhe
der Miene-sung saß e beutWeegierung ae
Izuwer-ede, runde otttdafteren fetiåeåzMthe-L

It
Volles, zar Befriedigt

«t erten Europas nnd damit zum Heil Idee·
n deittnblitzt-eitlem zu unterstttFIr.

- DE Eint-fang wurde mit einer rzeresum-g-
lvfen Unterhaltung beendet. .

lllnt kommenden Sonnabend
« nat Ha25 tldr mit deinRW

. s- Paris, W ember. Wie and die-r-Mut
»das Ministeeariilt enden sapal verlautet werden
Haval und Andenwinifter Briand am Wen-!

»den Sonnabend m Ida-i Uhr mit dein Norderpres

»zw- Parisital-reifen nnd am Sonntag tun
arg-ppezlineingWe werden Verlier arh

iseudtag verlassen-» . ,-

—- dreisei- aneurekageaweingeladen
le R

ekbaiikmnifteksALTERDIE-Merträngwidönisäznxftchen

fraazv ebensssämkerdeoefind unten-LZerlineck:
sgeden haben-i W

«-WiiädVIII-Miit»das-iNRe ctl U« U s g

toter-a- Der italienische-

 

 EJJmslnistethwird auftoderbReisenach Berlin von
I EnglWesens-i Ueber die Frage

ttck netiFnDen
lfnid tft ims Tugend

Olyarenatrnmmernz

l

ab nnd winkte-I weg-keimten blieben aber infolgec
des leicht nebligen tterb unbeatdten Ilddad

Schiff am Horizont verschwand, gaben fie alle Hoff-i
ung auf. Auf ihrern Flugzeugwrard ahenWFdank

aereen aber ngfamen und c

Midn-siegen
klar-vierteweitreheranragt

fehlt-latet
noch,Wdielegte Pothpnkki wer war ver- i

twordetn
goes-litt litten die Flieget an einem rasenden

nrftgeftthlb denfie langfaruthin einen Zustand von
-—rlgonie verfi « ag-ethifcher GleiMMeru
wechfelten stehe die beiden ntfchen am Sinng
während lder Portugniesndessen Bein bei der Land-i
dung verlebt wurde dHarz-s dem oberen Rumpf-
ndegebettet la ifle«ie auchsahne des »Bei-
moira atn orizont aufwachte
etwad wie doffnnng in den
Leute auf Sie wurde aber f nell wieder erstickt
als sie aus dein Knrd des rachtdanivferg be-
werltern das feine Route idn mehrere Meilen pour

rack entfernt passieren lassen würde. Wa- dies
«lieger empfunden

als das Schiff pldylith wendete und auf dad
Israel znhieln

wer-den sie in Worten nicht beschreiben ldnneu Stex
befanden sich im völligen Zustand der E,rsthdpfnng.
konnten keine Worte finden und den Rettern nichts
einmal die Hand reichen. Erst an Bord der »Wel-;
moira« gewannen sie langsam die Besinnung zusi
rück. Die ersten Gedanken galten ihren An-
gehöri en, denen der Junker die Rettungsdotschaft
til-er elte. M L

Das okotnotipen geladen hat, wirft
direkt auf feinen Befiimmnngshafen Leningrad
zuhalten und die Fliegen von denen Veiga un-
erheblich verletzt ist, aber årztliche Hilfe bedarf, auf
einen Passagierdampfer übersetzden.

IIs die Belmoira« die Flieget erreicht hatt
war das Flugzeug here td fo tief ins
Wasser gesunken, daß die Befatzung del
Dampferg zunächst nur die weiße Fahne fichtete
die die Schiffbriichigcn an einem provisorishen

W den

flackert o
Herzen der drei

 Mast am Tanzende-s W

·s-
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. 2·3. September-«

Herbsianfang " , «
Bekomweu »wir einen strengen Wintert- »

In diesem Jahr beginnt der Herbst ersis mit ost.
Septemberam 1 mir früh-. Zu diesem Zeitpunkt
überschreitet die Sonne mit ilhreijitieflpun-kt»s,den
Aequator, um fortan sechs Monate hindurch ,ih-re,
wärmen-den Strahl-en vorwiegend der südlich-en
Hallbkugel zukommen zu lassen.

Diesmol brauchten wir nicht in den Kalender an
sehen, um festzustellen, daß wir an der Schwelle sdeb
Hei-Obstes standen. Schon lange kündeten Hagel-
schauer;und Regengüsse seinl Kommen an," sinds-bit
neuer-glichen Temperaturstürze ließen uns denHerbft
ganz und gar empfinden Es sieht, abgesehen von
den Feldern-und Wiesen,1«·auf denen noch Getreide
und Grudninet gemähi und ungemüht steht, gar nicht
mehr .s-o aus-daß wir noch im September leben, in
dem Monat« der sich sonst durch beständiges und-

—·heiteres Wetter auszuzeichnen liebi.j - ·-
Diesed Sommerende paßt im «"Gru·üde— genom-

men nichtl schlecht zu der verflossenen warmsen
Jahreszeit, die, bei Lichte besehen, wieder einmal
einegriosze Enttäuschung gewesen ist« Djer schdnste
Sommerinsonat diesesIahres fiel- überhaupt nicht
in den Sommer, sondern in den Frühling-. »Es
war dies »der außerordentlich warme, beständng

i und sonnige Mai, der seit länger alls- vier Jahr-
zehnten seines Gleichen nicht mehr gehabt hatte
sind der das-späte Frühjahr uns in. seinen schlinstm
Farben erstralhlsen ließ; Der Sommer brachte und-
nur verhältnismäßig wenig war-we Tage. Meistems

. war es trübe und kühl. zWiederholteAnsätze einer
Wettserlbesserung ·wurd«en jedes-ina«lvcdurch ungünk
stige Entwicklung der atmosphärilschen Verhältnisse
vereitselt, und es fehlen auch ietzt alle Anzeichen ba-
für, daß etwa das lebte Septembserdsrittel noch so
etwas wie seinen Asltiweiberskowwer bringen könnte.
Die allte Erfahrung daß srühzeitige Hitze im ·Mai
oder gar schon im April ein ungünstiges Phor-
zeicheu für den Sommers ist, outsich wieder eintrat

: bewahrbeitet. « ss " «
s- Die Schlüsse die sich« aus dem Verlauf des,
lebten Sommers auf die mutmaßliche Witterung ««in
Herbst und Winter führen lassen, sind ziemlich- tin-l

· deutia Angesichts der nun schon-wehrere"Ml-nüte
dauernden Periode reichlicher Wieder-schlagt thrls
man erwarten dürfen, daß diese ist-nicht zu ferner
Zeit eine Unterbrechng erfährt, und büßdeuigeö
maß im Spatrerost die Tendenz zu besinne-nassen
Dochdruchwetter durchbrechen wird( «Oasür sprichtj

·— nach Ansicht der Wsetterklundigen, auch der srtildegies
lginn herbstlich-er Witterung. Es besteht also-bit
Wahrscheinlichkeit ziemlich .-s r üb z e i t·i g e n Ezi us«
Eritis von-Frost,we-tt"er, und-falls diesem
größere Schneefälle vorangehen, auch für Weis
sowchene November- und Dezember-kirrte Damiä
ist allerdings nicht gesagt, baß dir glatte-e Will-the

· kalt und streng wir-d.v Denn aus kühle undregnek
.· rischeSourmerlsoclat in der Mehrzahl der,·F-«itlle·’ ein·

· inäßig wilder Winter-, uuid es. ist dedhalbsseldr wohl
» möglich, daß nach einem anebr oder weniger kalten ,
Spätherbst unld Vorwinter der — eigentliche T Winter «
wieder vorwiegend mild unld regnerisch wird. Ge-
wöhnlich pflegt dieser Umschwung mn ldie seither

· Wintevsionnenwendex einzutreten,c, und dann folgt
rächt-selten afaseinen feuchtenillden Januar-?- kund
vFebruar ein zeitiger Frühling, der dann der Vor-
bote eines warm-en und- trockenen Sommers ists-wie
in den Jahren 1911 und IM. Es ist schon früher

- darauf hingewiesen worderÄ daß! ein ausgesprochen
J heißer und trockener Spuk-wer für eines derknilchs

- isten beiden Jahre in Verbindung anit dein sich jetzt
nähernden Sonnensleckemninimnm fällig-ist. Ob
dieser heißeSouvmer schon 1982 dowmtzbas läßt sich
Zwar zur Zeit noch nicht beurteilen, aber es wer-·

» n sich aus dem Verlauf des kommenden Winters

 

· Ausdem Kadioprogkamm für Donnerstag -
-«·· Kaum-s Welle 1935). is: Bladinftrumenteukonzert
Istim Abendsonzert 21.20: Konzert. , "

— ) Frankfurt a. M. were Zool 7, tros, is, 17.05: Schar-
blatten und Konzert «19»45: Bunter Abend. 20.30:««Die
Bettleroper«.

z Hamburg Crit-Iedw- 7.10, n, 12.so, 18.15, 17: Schalt-
Zlaiient und Konzert 17.15: Buntes Programm. 20:«
onze .

. Kluigsbergsdeilsberg fwelle 276). s·so, 11.so, insb-
konzert und Schallplattenz lot Jugendstunde. 16.30:
Unierhaliungslonzern 18.30: Vortrag: Herlnust und Ge-
schichte unserer Garten- und sie-pflanzen 19: Französiscbe
Konversationsübungew 19.30: Schäferlieder aus-dem deut-
schen Rot-old 20: Komische Oper «Cosi san tune«.

Kontgswustetbausen Deutsche Weile« Welle tssd). 7:-
Erühlonzern 10.10: Vortrag: Erlebnisse mit Dirfchen.-12,
14: Schallblatiem 15: Kante-bunt 16.90:·Konzert. 17.so:
Deutsche Vollöbräuchr. 19: Englisch für Fortgeschrittene.
DO: Ueberiragung aus Hamburg. ,

» Langenberg (Welle 472). 7.05, 10.1ö, 12.10: Schallt-leiten
READ Vortrag Von beliebten und unbeliebteu Berufen.

.40, 13.05: challplaiten und Konzert 17: Konzert is-
s,xbeaier in Paris. 18.40: Jtalienisch. W: Schallt-lauern
21t Hötspiec

Müblacker (Welle Zool 10, 12.85, 13·80: Schallt-Innern
lM: Spanisch für Anfänger. list-so- Schallblaiien 16.40:
vflLieder- 17.05: Konzert. 19: Der Neutlafsizismus in der
"Musik. 19.45: Uebertragung von Frankfurt. «

Wien (Welle 416). 11.30, 12.40, 13.10, 15.50: Schall-
ilatterr. 18.15: Tischiennis. 18.55: Mondsinsternis. 19.30:
azz auf zwei Klavietem 20: Konzert der Wiener Phil-

iirmonitcn 21.40: Serbische Kirchenmusir.

London CWelle 356)· 12, 18.35: Schallplatten und Kon-
pttz 20: Oper »Die Schiffsbrüchigen«.

Stockholm (Welle 435). 17.45: «Schallplaiten.
Deutscher unterricbt 19.30: Kabarett 20z Konzert
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grün-— der Ladenkasse
cssldems Schreibtisch

» sowie .,Stehuntleg«ekraaen, «,.Gr,b,fte" Nah

, ils-M

. viere- endwender · « .

· J "".«Jovissvsdiwtsslthl . -

«Birn’e·n. ·
— geboten, doch sind die-großen Mengen Garten, die
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vielleicht schon Schlüsse in dieser Hinsicht die-hell.
lass-en. ,

 

Einbrechekbande festgenommen
Drei Personen gestehen

Es verging in den letzten Wochen kaum eine
Nacht, in der nicht ein odker mehrere Einbouchsdiebg
stähle verübt wurden. Den Ermittlung-en der Kri-
minalpolizti ist es jetzt gelungen, eine Einbrechers
bande fe-stzune-hnien. Dreivon ihnen haben zuge-
geben, die beiden Einbrurhsdiebstäble in der Sant-
iäissDrogerie »und bei »der Firma ,,Osten« aus-ge-
führt zu haben. Sie wurden dem Awtsgericht zu-«
geführt» Die übrig-en Bevhafteten mußten» aus
Mangelkan Beweisen wieder-freigelassen werden«
Man ist jedoch noch weiter-en Tät-ern aus der Spur.
Hoffentlich gelingt es, auch diese Ginbrecher hinter
Schloß und-Michel zu bringen· . Die Kriminalpolis
zei sbiitet Personen, die sachdienlichezAngabenklther
Unierbringung gestohlener Sachen mach-en können,
sich bei ishr im· Gerichstsgelbäude zu melden.

I Zwei Uussillr. Gestern nach-mittag ereigneteit
sich zwei Unfälle, ibei denen-Arbeiter so verletzt
wurden, daß sie nachdem HStlidtischen Krankenhaus
gebrach-is werd-en Jniußten." Zuerst wurde daejSanrzs
tätsauto nachdem Winterhafengerufen Hier war
der Arbeiter ’Siauidlan»s«- »T» Friedrichbrhede
Nr.-"17 wobnlhash beim- Trag-en, eines Holzlbockes
ausstieg-litten »und hatte sich einzBein verstaucht.
Gleich darauf brachte »das Sanitätsauto den Arbeisk
ier -G.,--der in-—der,Qberftraße Nr. W wohnt« eben-
falls nach««dein-Städtisch-en Krankenhaus-« Er war

. bei Ltlscharbeiten an seinem Binnenfabrzeusg, das« in
der siNähe dersK·arlbbrü·cle-«lag, -be.sthäftigt.« Alls· er
einen Sack«-klomm..ane:sdem.Fahrzeua-. nach, dein
Koblenplatz trug und die Luisenstraßie überaueren
wollte, wurde ers von einem auswlärtigenPersonens
auto. angefahren und zu,-Boid-en.gerissen. ·G. zogxlsilh
dabei eine schwere Verletzung zu. . .

isiDiebftühca In der-Zeit von«»Sonn-abend'sbis
Dienstag - ist in "- dein Geschäft des Kaufmanns

’ Benno Oscherokwitz ins der FriedrichWiMeletraße
«Nr. 25 ein Diebstahl ·,verjüibt. worden. »j’Dije Täter
haben- im Ladendie Stoffe durcheinander;.gswso·rfen
and sämtliche Maxime geöffnet und durchwühlt

n siesWechselgeld und aus
« eiitt goldenespberreiuohtgkait

Do Wette tsitwendtet.7«» erzierzis ·
»S« en- eiiiesnvoesuaaey Zion e

    

 

GIVE

 

SICH , .
Lin einer-dernd einer Schlägerei war-Un

rauscht-nff eine Versicherungopoliee idet Nürnberatr
Versicherungsgesellschaft « und mehrere-« « andere · Pa-

 

« Vom-Markt — J -

,»..- Der große1 Marktplatz an — ders--Dange-«w.ar deute
mit«.Fuhrwerren fast · in seiner ganzen Ausdehnung
bestellt« · Hauptsiichlichz waren- es ist-bemerke · us
Großlitauen, die sObst«»znni· Markt gebracht hat en.
Daberküberwo Hauch das-Angebot an Aepfeln und

Gern lozxvar - wohlf auch reichlich an-

.:noch in der lebten Z taus dem Markt- zu sehen
- waren, fast·ganz· verschwunden Nur ans wenigen
Wa en wurden die-»kleinen Einmachegurken in
·grd eren .Me·ngen.· angeboten, Auch Sensgurkeu
sah-ed nicht·mehr«viel; dasdürsten auch schon die
letzten gewesen sein. Getreide war wenigain Markt,
Kartoffeln waren dagegen reichlicher angeboten-
Das Angebot an Butter und Eiernkonnte die Nach-
·frage-beliebenPreisen; besonders-für Eier, be-
friedigen. ·
als auch mit See ifchenraut beschickt

namens satte-r- uoiaicxmatkt kostete

Der ischinarkt war sowohl mit Hoff-«

abendsieslisvljols ·

Zeitable-
e .. .

Hächtei einem Arbeiter sin-. der III-langwe-
-—-straß-e eine Buntan ladet sichxwo net-and work
· rereHOosesbesanidens einanlakndsvaß awssdeublazxnen

 

klkosteten 4-—7 Lit.

·· Auf dem Fleischwarenmarkt kostete das

, A .·,deui
· 81 Jahre alt, von-hier

Donnerstag den 24. Sebtembekf los-i "
print und verlaa oou O, w. Gebein »Man-ele- Damvfooot Aktien-Gesellschaft .

ezablt T Für Eier
tick gesordertk doch

für das Pfund auch 2,80·Lit
wurden meistens 18, Cent fe S
kaufte man sie auch fürjl7 Cent.

Auf dem Gemüsemarlt wurden für das
Schock Einmachegurken 2—2,50 Lit gefordert. Sens-
gurken kosteten 0,50—1,50 Lit das Stück. Die Preise
ür Aepfel waren- sehr-verschieden Jn den meisten
Fallen wurden fiir Obst 80—60 Cent se Liter ge-

l ahlt.-·· spTgaselobst kostete bis 1,20 Lit das Litetoiaß,
flauinen kosteten 0,«80—2 Lit. Die Preise für
Gemüse hatten sich gegenüber den Preisen

 

saus der letzten Woche kaum verändert
» · Geflügel war heute verhältnismäßig wenig am
-Markt· Für magere Gänse wurden 9—12 Lit und
für Guten H,50 Lit je Stück gefordert. Hühner

Pfund Schweinefleisch 1,20—-1,40 ·Lit, Karbonabe bis
·-1,70 Lit. Für Rindsleisch wurden 1,20—l,bo’ Lit nnd
für schiereö bib 1,00 Lit gezahlt. Hammelsleisch
kostete 1,20—1,30 Lit und Kalbsleisch l-—I,50 Lit. .
Aus dem Kartoffeln-arti wurden für den

Scheffel Kartoffeln bis 4 Lit gefordert. Die Preise
für Getreide waren bei kleinem Angebot sehr ver-
schieden. So- wurden z. B. für den sentnerRoggen
18—23 Lit gefordert · » ·
"- »Auf dem Fischmarkt
Flundern 40-—50 Cent, für größere Flundern wur-
den 60—80 Cent gefordert- Stromlinge kosteten 60
bis 70 Cent und-Aale Miso-s Lit.
das Pfund von 1 Lit aufwärtsf
1x50 Lit und Weißfische 40—80 Cent-

Auswahl der ochoifeu · —
und Gefchwoieneu für das Jabr’193«2
. im Gerichtbbezierrbknls

Dieser Tage fand in Prbkuls die Auswahl der
«S-«» .sfen.- und . Geichxvvxeven un TGeritbilIbeeirk LPrlis

Zander gab eß
Hechte koste-ten

 

an sindasxstabxixgagzstaius Mo Sei risse name-«
dolus für-das Amtsgericht Vrückülssolgenbe Herren
gewählt: Besitzer Jakobs NausiolseMrßeningienb
Besitzer- Lunslewiszarzevpeln, Besitzer Martin
Gibdrullisswrawbbwem · Besitzer Johann Pluttai
Will-eng Besitzer Mann Wannagsjji Grumbselm
Schlosser Sbw-irbllies-Iakschen,« Besitzer Jakob Mel-
hmiseKloodem Guneindeporsteberz Gelßukachilles
ninaken, Besitzer BließesWsannaggen, Besitzer
Schirm-at-Willkieten. Als Hilfsschöffen wurden
wbgemäshltt Kaufmann KeiluweitsPrbkuld, Be-
siber »Dregalies-Pröbuls, .·Flleischerwei1ster Nitlaus-«
sPröikulQ ’« Nithlenbeifitzer BronatzkisPrblkirls tin-b
Sattllermeifter RahnssProlkulQ
Elle Geschworene wurden sürdasMewes

· l’e"r"·Sch-·w ur g e ri cht - aus dem Amtsgertchtdbes
seit-richteten ausgewählt: Pest-net arbeitet-Beiw-
sdenlswsesieetniissamenwiidwetben Besitzer-Michael
Sktirblgicszuiellsem Besitzer PlawschiendäDaugwani
ften, «Besitzer Süd-am Stwbbraweegtln, Besitzer

lot- li»-. . » ur- beerevr ;.(.l:l·tlwWall-s
wMFÆJIMag-MAX « Bester-E Stab-

.".Schgmiodemeister . bwwsPangessemges-Werk .
Gutsbesitzer bevthgmkrtevs Besitzer Paduas-
Piaulen, ; Besitzer .;»Ksu-rschat-Pleschkutten, Schlossa-
meutek graduiert-Haar Seitenrande-Schwert-

-··ivoskiir·ren,ss«sesiher« Klimkeithoweris ken, Besitzer
» gelingbeilHGrnuibelnjBesiber Bertat absehen ji v

 

--- -s"«0i,aiideeami der-otad.iswemec»
" sz vom f22. Septeuiber issfy «
»Gebote«- th.,Saha-:. dem-nebene- Haue

Urban, dem Heizer Georg Mrsd.stanschat, dem
rbetuwr Ernst Henrg Puee von hier. Eine Tochter-

rlbeiter Heruzansnc ltervpnzdier «- iz
Ren er Erdmajnn StirbysisGestosrb en:

. -« . .oont(28.-»Seotember Ibsi .
Geborene Ein Sohn-: . dein- Telegraphens

wonteur Grbich Au nstsSchmidt-vonsbier. - : s·
« G est o r en: efabrerfrau- Louise doppe, ge-

bor·ene·«Tydecks,-72-Iabre alt, Schmiedfrau Anicke
Waluds, geborene Mey2i5, 57 Jahre alt,·.Schneide-
müllerfrau. Anna «Auguste :Hu.lda-. Rautenberg, ge-
botene Mark, 70 Jahre-alt, .Eharlotte Vilbegard
Treibe,.ohne Beruf. 17 Jahre alt, vonzier
· Eine unedeliche Totgeburt weiblichen eschlechts.

ochdffeugekichi wemå
- T ««rer acht-nein Ein Ne- rungssischer hatte
eine Slttztefuchs reife über die beut-use Grenze gemacht.
Bei »seiner Rück-lehr wurde sein Geführt durzvor

 

 

das Pfund Butter-PS ·0 Lit. I Vereinzelt wurden

 

dden voneinesm Polizeibeamten angehalten Bei

 

Ueber-all rüstet inau zur Olimwfade

Links: Hier werden die Teilnebmer an der im
nä fien Jahre fiaitsmbendens Weltolymviade
m Los ·A11aeles wohnen kleine, saubere Häus-
chen, die litrje zwei Sporiler gedacht find.
Oben : der Leiter Der deutschen Teilneismcr ist
D r. R n m m e l t. der die cwntctessen » der
Moll-den aus der Olhntzziade tva nehmqu

kostete das Pfund .
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derDurchsuchungdes Wagens fand der Beamte
in einem Heu-satt zwei Flaschen ruchtwein Der
Fischer erklärte wsoshl, daß erdie laschen verzollett
wolle, aber es war schon zu spät. Das Gericht hielt
den Angeklagten der Konterbande für überführt
und verurteilte ihn zu 97,20 Lit eventuell zu zwei
Tagen Haft; ferner wurde auf Einziebung des
Weines erkannt» « . ·

Ein Chanffeur ohne Prämissen-fern sEin
Gbauffeür von außerhalb wurde in der Stadt mit
seinem Auto angehalten, da er keine Austreib-
raoiere bei—·sich hatte. Seine Entschuldigung die
Pariere habe sein Arbeitgeber bei sich; hatte keinen
Erfolg Er wurde lzu 20 Lit eventuell zwei Tagen
Gefängnis verurtei t. —

« Das Bei-Ihren der Minderheit Nach einer Po-
lizeiverordnung darf die Nordenbuk nach dulhr
nachmittags mit Lastsubrwerstien nicht befahren
werden. Gegen diese Verordnung hatte ein Kut-
scher verstoßen Mit Rücksicht darau, daß es kurz
nach .5 Uhr gewesen ist, ließ das ericht Milde
walten und verurteiilte den Auge-klagten zu 2,50 Lit
eventuell zu einem Tag-Hast

costs-unklar des-dem
« «.,Falfche Auschuldiguug« Der Fleischermei er
. Gustav Sch. aus P. batt·e.we·gen wissentlich faler
Anischuldi ung einen Strafbefe l über 240 Lit er-
halten. egen diesen Strafbe ehl legte Sch. Gin-

. srruch ein und wollte frei est-rochen werden. Der
Anklage lag fol ander Sa ver-halt zugrunde: Sch. .
hatte an den leisskbermeister Fl. seineGefchäftss
räume ver achtet. In diesen Räumen befand sich
auch ein oto"r, den Sch. dem . ablaufen wollte.
Als die Parteien nach einiger eit sich en des
Kaufpre es geeinigi hatten. ginge ssie zum - « er-
weister ., um dort die Bevhan ungen «· Ende
zu führen. Hier stellte nun Sch. einen Wochqu über
die Kaüssumsme plus 100 Litund überng du« an

, F.-- Diekloo Lit; tte Sch.j·sich von« F. bar · beben,
da er dringend ’ brauchte; «· Diese -100.«Li·t ver-
suibolste .- in denGastswirtschaften von Pogegein

· Alls das elid alle war, ging Sch. zur Polizei und
erstattete eine Lin-zeige, daß ihn F. unter Aus-
nutzung seiner Trunkenheit betrogen habess Und
zwar habe-F. für ein Darlehen von 100 Lit ihn
einen Wechsel über 760 Lit unterschreiben — lassen.
Die polizeilichenErmittlungen ergaben, daß die
Anzeige von Sch- bewußt falsch erstattet war. Es
wurde daher der Spieß lange-dreht und gegen Sch-
ein Erniittlungssversabren wean wiss-endlich fal-
scher sinschubdigun eingeleitet In sder" heutigen
Verhandlung ve üli ’ "so’ · .

Wechselt
· te Sch. die-Sache-

-stellen, sals ob ser bei-der Aussiellung des
vollständig betrunken gewesen-sei-und von nichts
.gewußt balde, Dies wurdeitdw durch die Mid-

«usnahlme,glatt .wi«de»rl»egt; er wurde wegen wissents
lich falscher A schuldigung anstelle von einein
Monat Gesängu s· zu 100 Lit Geldstrafe verurteilt

»Minder«-nagt " »
states den- « Grundstück-verkaufen jun Tat-ne

Hebdetrugikimlugust über dies wir bereits-»be-
« sind noch »die: nachstedeuben vVerkttufe

 

Jst-bleibe
getättgt wor en: . » » — · .

« Kaufmann RudolfSchliinni und Witwe rMarie
ober, geb, Schlimsin,- in Nu an Frau Anna

Stroblies ·iu Nuß-seine Wiese-· sin -Szieße,, —d,w,80
»denn groß. Wert bono Lit- « ellbenxan Haus-

esitzerläheleute der-wann Schleü «er in Dendesksrug

Wes Litqewiikfefokekei JOHN-e Jetesiwspeinysxt. .. . n an - ·r « ve «
»Mit ießkrandt,« eine Wiese in Wiesng UND
Heliar , rt lügt-Lit- Dieselben an mannehes
laute deinrich Jefseit in De ewig, « ese in
T e,-2,n1,08 Hebtay Wert » Lit. ·Diesel’ben
ans vereheleute Heinri Donner in Willeitens
Wiese »in Szieße, 2,70,w ar Wert M Lit-
Dies-wen du Wen-bestre- ÄW(M:- in .
Gaiidellen, Wiese in Szieße, 1,80,08 Dekiar Wert
um« Lit. Meer-erneute Wilhelm Wollte-. u-

« Winden-barg an Besitzerebeleuie All-am Dreißus , in
Szießgirren, Trennstücke vom Grundbesitz in Win-
nsburgund zwar die in S ieße belegenen Wiesen

in Große non ca« 0,54,80 De tat und 0,17,oo Hektor
für -1400-. Lit» Szießgir en:- Kaufmann s Karl
Seh-wart in Hersdekrug an tzerfrau Maria Bal-
tmneit, geb. Broßies, in Trakseden, bebautes Krug-
grundstück in Szießgirren,.1,10,bo. Dektar groß, für
12000 Lit. Szienem » Belsi ereheleute»Iur-gis
Petereit in Dittauen an Besi rsrau Anna Sze-
bries, geb. Wittdsch in S ienen, unbebautes
Grundstück in Szienen, 1,56,81 ektar groß-, für 1800
Lit. Tattamischksen: Inn Wege der Zwangbversteiges
rung ist das den Landwirtsehelenten Michael Betat
in Duisburg gehörige Wiesengrundstück in Tattas
mischten- in Grüße von 0,42,80 Hektor auf den Be-
sitzer Johann sbwißsus in Wietullen für-das Meist-
gsebotvon 148,4·5 Lii und Uebernadwe einer Hypo-
thek von öWdo Lit übergegangen seitpachier Jur-
gis Junkeries in Bismarcl an seinen Sohn Trich
Junkeries, daselbst, eine Wiese in Tattamischsken,
unbebaut,v 255 Morgen, für 1500-Lit, Ueberlassungsi
vertrag. «Tarwieden: Besitzerebeleute Michel
Siadiitus in Tavwieden an Zimmermanneheleute
Andkies Kuh-lind in« NeufaßsGribas, bebautes
Grundstück in Damieden, 6,63,80 Hektor groß, für
6800 "Lit und Alteniedb Tautischlent Besitzer
Friedrich Launert in NeusaßMbries und Besitzer-
frau.Amalie· Bertha Schotte-T geb. Launert, in
Tautischken an Besitzer August Mainus in Tau-
tilschkiem ein unbebautes Trennsiitck, 1,96,60 Hektor,
in Tautischken belegen, für 1500 Lit. Wilkomedem
BesitzerebeleuteilMariin Juschka in Wilkomeden an
Besitzer Jurgis Juschka, daselbst, bebaute Grund-
stücke in Wislkomebeu und Kiikoreitem in Größe
von ea. 35 Morgen, für 4500 Lit, 1000 Lit Mehr-
kaufgebd und Altenteil Wietullem Kistner Jons
Griegußies in Wietullen an Besitzereheleute Jacob
Griegußies in Wietullen, ein unbeba-utes«Grun-d-
stück in Wietullen, 245729 Hektar groß, Wert 3500
Lit. Willeisiem Besitzersrau Mart-da Schäiwitz in
Jügnaten an Schuldmacherethcleute Arno Schmidtke
in Ruhe-ken, bebautes Grundstück in Willeiken, in
Größe von 0,75,80 Helktar, für 2000 Lit. Wirkietem
BesitzerGeorg Kunellisin Wirkieten an Kriegs-
beschädigtenebeleuie Martin Zibbeties in Radie-
nen, bebautes Grundstück in Wirkieten, ca. 21 Mor-
gen groß, für 13000 Lit. Woitkatem Besitzende-
·leute Daniel Gcrkau in Woiikaten an Altsitzerfrau Amåza Nautjoks tin gagsztbnem bebautes Grundstück
in . loit a cu, n r, c von 625 70 eiktar, - rDu v » . ., H - iü

 
 



   

Memelgan
Kreis Memel
Id- Dvielem SI. September. suebsersasllf clåin .

Sonntag wurde die neun vJahre alte Schiller
von einem jung-en Burschen iiberfallen. Das Mäd-
chen war von seiner Mutter nach Pößeiten geschickt
worden« wo ed Einkäirse machen sollte. M dem

Ruckwege trat ihr ein Bursche, der etava liz bis
it Jahre alt war, in den Weg, und zwar an einer
Stelle, wo kein Gehöft in der Nähe liegt. Nachdem
er dem Mädchen das Geld — ed handelt sich um

einen kleinen Betrag —- abgenosmmsen hatte, ließ er

dad Kind, das zu weinen begann, geben Bisher
ist ed nicht gelungen, den Namen dieser Burschen
festzustellen

Kreis Oevdektug
au. Segmeitkehmem Id. September. Island-

o e r n a ch t u n g.] Dieser Tage fand hier die Ver-
pachtung der Gemeindejagd statt. Das Höchstgebot
gab Fabrikbesiher SchnellenkamnSpameitkehmen
mit 110 Lit ab, dem auch der Zuschla erteilt wurde.
Der bisherige Pächter gahlie nur d Lit Pacht·

gu. Didfselm W. September sGener a loers
fammlung der Freiwilligen Feuer-
w eh r.1 Am letzten Sonntag fand in der Gast-
wtrtfchast Klein die Generalversammlung der Frei-
willigen Feuer-weht statt. Es wurden hauptsächlich
interne Vereindangelegenheiten beraten. Bestehende
Unstimmigkeiten konnten beigelegt werden, so dasz
der alte Vorstand weiter im Amt-blieb.

ist NeusRugeln, 2ii. September. IF e st u a h m e
eine-. Strafgefangenen.1 Mirle war
aus einem Gefängnis der Strafgefangene sMaus
ruschat entwichen, der sich in der le ten Ziit in der
Zetka Glegend shkråitmtjrbieb f inem UZolizeis

n ge ang e « e , n au einer
Seießgirrea festannehmen — esp m

Krei- pogegeu
sk. stouifckten B. September Berl d -

berigztl Auf d«er hiesigen Berladsegtelle wärt-Zu

rn-WOJWWM Dss »W-— e aM KW kbw M m ch sefgesehteu Preisen

sk. Bill-strei? 22. September. Acht Lan-n en
Iether befch agnahints us den Memeli
wiesen in der Nähe des hiesigen Ortes wurde
von der Molizet ein guter Fang gemacht. G-
åelang den-Beamten, acht Kannen zu do Liter

- either-zu befchlagnahmen Von den Schmugglern
fehlt aber gee- Sobietn fiel battceziutsch vorher ,diinne«
gemacht « rre o e wurd d
ständigen sollamt zugeführt , « m w

p. Minihem sit September. Kir li .
Um Sonntag fand in der hiesigenctksirched diechöisnx
Lelgnnng der herbstkonfirmanden statt. Naränkier

ter Sitte sogen die 20 deut chen Konfirm en-
darnnier 8 Mädchen und ks Knaben, unter
Mehrng de- Vfarrerd bei Glockenklang in das
mit Blumen und Laubgeroiuden geschmückte Gottes-
Eaäy in dem die Gemeinde schon versammelt war.

Gesang der Schulkinder eröffnete Idie Feier-.
Nach Gemeindegesang Gebet, Schriftverlesung und
Ansprache erfolgte die Einsegnnng der Kinder-Il-
vEinleitung der eigentlichen Einseanu dseierfaug

v der deutsche gemifchte Chor den As. Psalm »Der
Fig-wis- uägnssirtezzschunitfer den« confirmanden

· e e w e aare, d r
waskåräyd seinefs amt Sch e en rian

« ; en e nge egne wurden Der lita "
Rückdieust fah-auch eineoirhlreiche Oemeiudetkggs
sammelt, die den sechs-confirmaan z i Mäd-
m vier Mu, durch irre rein-« e um

itfreude bezeugen wollten. Auch ier leitete Prit-
geutor Dein sit etueni Chorgesang r Schulkinder,

denen auch die Kinder der Privatschule ehdriem
« Feier ein. Auch der litauifcde geniÄte cbor
sang bei der Ginfegnungtfeier. —- e neuen
Ernste-standen werden am o. Oktober, oormtttngd
11 Uhr, deutsch nnd litauifch eingeschrieben. Die-
jenigen, die nicht in coadiuthengeta sind, haben
den Laufs ein mitzubringen —i- lliu tedankfeit

« a e Oktave-, vormittags I not, ioa
in der sie e eine Jugendfeierikattfindeu Nile
jungen Glieder der Gemeinde, besondere die, deren
Einsegnungdtag noch nicht allzuweit snrlickliegt, sind.
zu dief r Jugendfeierstunda die das Thema tragen
ell: dsiftgetotslich wart« eingeladen· - -

so « Wier Nachrichte-
, W» (1."dis id. September Geborene - tue
Tochter- — Wliieiivachtmeisteg Pol-M sann-I- »k-

 

 

JFrauen am Theater
, Roman von Her-rann Lint s

J W d- cari Das-ker- fWeis-. Keriio Mii-

« ic. Festsetzung Nischel-nei- fort-dies

»Ide- . « . Stanne . .- . liebe kleine Jeanne . . .«

Beicht Frau Stern auf sie ein, »das dürfen

te do nicht so tragisch nehmen« . Frau

Seher-der ist ein-e grosse Schauspielerin. Sie hat-

krioilegieul Glau en Sie mir, leicht machen ed

die Grollen den Kleinen nirgend auf der Welt,
obdas nun die Eisenbahnbedörde, ein Bau-kac-

fidåft oder unser geliebtes Theater ist . . .«
»Sie in herging-( sagt Jeannsn jetzt wieder

ruhiger werden . »Sie will mich durchaus in den

dintergrutch drangen . . . Glauben Sie, daß die

Ihrr-her einen chlechten Charakter hats-«

» Zieht mnsz Frau Stern lächeln. Die- Frage

kommt so naio :-eraud. Wie entzückend ist dieses

junge Geschilpb denkt sie, die so keck und mutig

sein dann und dann wieder an den Schwere-en

einer ungereisten Menschenseele leidet wie junge
« Mädchen im Pensionat.

, »Still . . .« flüstert sie, »ich glaube-, sie ist lebt

in ihrer Garderosbe . . .« .
Rasch ziehen sie sich an und machen sich amt-

Gsehen fertig.

 

Auf dem Flur begegnet ihnen Florian Petti.

Or nimmt Ieanne sogleich beider Hand·

»Lafsen Sie sich nicht venbliifsen . · . Fräulein

seanuse . . .« sagt er, »das ist min mal nicht
anders . . . Ich weiß schon, mit welchen Gefle

Sie heut-e die Probe verlassen Aber glauben Sie

mir: an nnd liegt es nicht, an Ihnen erst recht

nicht . . . Sie konnten Ihre gar nicht besser

machen. Wirklich nsicht!« lind rasch verschwindet

er in dad Dunkel des tlvrridord.
»Ich glaube,«Jeanne . . .« flüstert Frau Stern-

,,er hat hier gewartet, um Ihnen das zu sagen . . .«

Aber Muse hat dafüiklkein Ohr . . .

Sehr rasch verfliegen die Tage bis zur General-

prohr. Ieansne fühlt ietzt zum ersten Male, was

Theaterbetrieb und Theaterhetze bedeutet. Um
»i- uax hemmte- iuc Proben ius- isoe iu-W

uffe der-Reihe der J 
   

 

 

sardednen G est o r b en: Still-e Martia Kairyin zuletzt

wodnhaft in Traleninglen, 28 Jahre alt-

Offpreusien «

150 Liter petrolemn deschlaguahint

An einem der lebten Abende kuräunor 11 Uhr

bemerkte ein Zollbeamter an der isebrlicke in

Tit-sit, wie ein Kahn von Uebrrinemel

kommend am Tilsiter Ufer in der Nähe der Bäcker-

sasse anlegte. Der Beamte begab sich eiligst mit

em Fahrrad an die Anlegefielle und nahm den-
Ftashnsaihrer fest. Er erkannte in dem Mann sofort

den in der Fisch-gafse in Tilisit wohnenden Sk.. der
schon öfter mit den sollbehörden wegen Schuma-

geleien in Konflikt gekommen war. Alls der
Schmuggiler den Beamten erblickte, verfuchte er
sofort von Land abgustoßem doch er zog ed ange-

sichts der ihm oorgehaltenen Pistole vor, ch fest-
nehmen und die gefchmuggelte Ware — erschlag-

 

     

          MiitiUNDiiioihiiiMMMiithsuimi
um«-linken .«i -k..ii--

staunend 23. out-mos-
s Kintgdderger Ossigiere in Otto-en Oberst

Schaumburg, der Kommandeur des nfanteries

regiiuentd I, und Nafor oon mntds nigsberg

befinden sich in Litauen und s en an den Mia-

ndoeru der litauischen Armee te l. .

h. Einbrnchddiebftähle In der Nacht zum Diene-

tag wurden in Kaunad zwei größere Einbruchsdiebi

stähle verübt In einein Fall drangen die Diebe

durch eine Nebentiir in ein an der Lukfchto g-oe be-

findliches Restaurant, das durch eine Brettern-and

von dem Manufakturwarenladen Klih so Pasvenski

getrennt ist. Die Diebe entfernten einige Bretter

und konnten so in dad Manusaktnrwarengefelåiift

elangen, and dem sie einen bedeutenden Poe-a

are entwendete. such aus dein siestaurant haben-

triinke mitgenommen Der Otnbruch wurde erst

bemerkt, als am andern Morgen der Inhaber de-

Mannfaktnrwarengefchäfted die Tiir öffnete. — Der

zweite Einbruch wurde in der Wohnung ded an der

Tolstosaud g-oe im hause Nr. 4 wohnhaften

Möbelhiindlerd Schmuilow ausgeführt er

hatten sich die Diebe die Uhu-elenden famtlicher
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Schwanes-i Sausen Ediuhtitiliiiigtn
« . quuqsvelaelacmaa Zi- tiiauqer Sucht TM UT Vieles-amorva

nahmen zu lassen. In seinem Kahn führte er drei
Kannen mit je bi) Liter Petroleusm mit si , die sit-r
einen Kaufmann in der Langgasse in Mitbe-

.»stimmt waren. «

Tode-fluch mit dein Motorrad

Der Händler Borrmann aus Pillskallen befand

sich auf dem Heimwege von Naufeningksen im Kreise

TilsitMa-gnit nach Pillskalleu. Kurz inter Ledges

wangminnen kam sein Motorrad-, ad mit sehr«

großer Geschwindigkeit gefahren sein soll, ins

Schlewdern und Borrmann stürzte vom Rade. E

zog sich einen doppelt-en Schädeerch sen und war

an der Stelle tot. Der Unglücksfall ist um so be-

dauern-they alt er noch ein gweiteg Opfer forderte.
Die - Besitzertochter Kalendrusch ans Lesgewangs
minnen passierte mit ihrem Fahrrad gerade die

.Unfallstelle, als dae Unglück geschah Sie. wurde

von dem stürzen-den Notorrad mitgerissen und trug
einen- Schulierbruch davon.s ,

Wlnmmiuimäiwii

' -

iliena ehbriger. die anliißlich des indischen

eiertagee n- der Sonagoge weilten, sann e ge-

macht waren durch ein Fenster in die Wo uung

einge rungen und entwendeten einen Betrag von

iiber Somit Lit. In beiden Fällen konnten die

Täter bisher nicht ermittelt werden.

Is- Diedstiihle Und der Wohnung des an der

( . N Whuften Wind-

lerd Bernstein endweudeteu Diebe, die bisher noch

nicht ermittelt werden konnten. einen Damen-

mantel und einen herrenanzug im Werte non iiber

400 Lit. —- de in der Kauener Ultstadt wohn-

haften Zweiter Wöius wurde ein Fahrrad««ges

stehlen —- In dem bei Ksaunad gelegenen Stadt-

Jonaoa waren in der vergangenen Nacht

ebe durch d e »Motive-nd

des Händlerd itagan eiug en, aud der fieber-

schiedene G imstande ian erie von Dom Lit ent-

weudeten ehe Diebe konnten noch nicht gefaßt

LuksiosGaisoe im hause Nr

ein offenes Fenster in

Werd-cu-

" K- ’ a e ri dein
Nach der falschen Fl ich aea ffetss Ihm

a vän M eine »Er-muri Tlie-

n . Statt der wne e ergr er a er

Wen Monat deren Inhalt er voll-

Kauener Merdheism wollte der Mäshrige

in einem Auf ll

eine Flasche mit

 

   
    

Am Don-erin- 24. d. Im» you spazng « I Lehrling marsch- glatt We

» seede ich um s Uhr o» tiags in Kehbeln gesucht

1 spek- nsms 1 spin- aw um«-— stets-s- al««u-·kum«sr««kc.2 sit-WE- -W.

Mel-. I Ouitdiirhsez n. l Lauten- "M «g»-pnjqk.»Ma-exjah Mstoldifidsstrqtssp

Imänm
Eifentnrgwarem

.
s Msaiuiuelrunktr

« « Init-« « « WWI ma- eanmesaan · a

osk nottut-Ists- iuWves- « ET ". i« - . ( «

- « u sinkt « . " Flut chllic seit-is- . Essai; «

ungemeiner-untäti- Mg
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«, Um Brettin- derii"sid«.s d. Mis; Mc eseaen KATER-lagst kigykä deihodslnga lang

l- III II Uhr h WUOIGU" « « I tjdon sofort eilt - n kaufen e acht-

rei tun-su- - «-m.«,».— . — Fassung 293

ein Jota f "« WOartenstr h Landipiön 4dJahre. Felle d«sslt«mi«l"3s34«

?- l Uhr in Mdeistsths « SOQLn ermdggeogl - s - - «-

Hlskrss « . - passen läg-licht disk-MärzM

ein Mii- mit Latium-de- «· Ezakszeww , Itzt »so-Mo M ih Z m er

mich-in r So raana ro eure-idssentlirh meistde rast-r dlmi im-
- Wert Men- « an sc faldsd uM·WHM seh-»F W Wici ins CLM stelle d.Vl- erd. i1275

« « v " Ins-neu driW —Witten-nahmer II
    

Mit-Mit mä somi-
Tagen vor der Premiere undurchdriichturobenimch
Schlus- -der.ibarstelluna. Daten kommen Ko um-
anuroben im Modellhaud, das gaan entg gen-

gesedt zur Kammer-Bühne liegt. Sie hetzt w remd
« der Mittagbgeit rohe und wieder ins dadr Illu- «
Theater zartiich Zu Hause wirft sie sich aus- das

Bett und schlief-r fiir einig-e Stunden die Augen«

Es ist kein ruhiger Schlaf. den sie schläft. Bildneri-
bilder, Säue- die sie an sprechen bat- Diuatl die
sie nicht ver.geisen,darf. schwirren tu ihr halbwachei
Träumen hinein. Dann rasstsie sich auf, umkuikbt
unmittelbar aus dem Schlummer in die Nacht-

probe gu kommen. Sie hat etwa dreiviertel

Stunde mit dem Omnibus zum Theater sgu fahren·

Ajh, die Nachtluft tut gut, sie erfrischt . . . aber sie

nimmt nicht die Miidigkeit aus »den Glied-ern . . .

Frau Scherber wohnt den Proben nicht immer

bei. Sie beherrscht ihre Rolle und tiberlaszt es

den übrigen Darstellern, sich nunmehr auf sie ein-
zustellen. Ieanne empfindet das nicht als störend.

Sie atmet sogar auf, wenn es«heißt, Frau Scherber

käme erst gegen drei Uhr fiir eine Stunde auf«die

Probe. Manchmal erlcheint Sigivart Rafsael. Er

sieht im Parkett oder in einer der kleinen Seiten-

loasem Er sagt zuweist unr: «Die Scherber ist

glänzend . . . sie holt sich einen ganz großen Er-

folg«. Mehr sagt er nicht. Er mischt sich einmal

in seine Debatte. Charlotie Scherber seht sofort

ein so gekränkteg Gesicht aus« daß er verstummt
und das Weite sucht.

»Aus-gezeichnet . . . Jhre Regie . . .« sagte er

ein andermal Florian Berg au die Schulter

klopfend . . .« ein Ensemblr. grossariig . . .- Aber

das andere find alles Nebenrallem nicht wahr? Die
Hauptsache ist die Scherber . . . halten Sie sie bei
guter Laune . . .

Am dritten Tage vor der Generalprosbe sagt

Florian Pera zu Jeanue:
»Heute ist die Scherber nervdd . . . besonders

rcizbar . . . Ich bitte- Sie, Ieanne seien Sie vor-

sichtig. Und lassen Sie sich keinesfalls hinreifzen,

wenn Sie auch im Recht sind . . .«
»Wie feig-e er ist... denkt Ieanne einen

Flugenblich Sie steht ihn an ohne etwas zu

agen.
»Mir ist ia diefez Gehalte auch mehr als unan-

wis W erier abe- iid M ja gebunden-.

gnrliich und in den letzten

 

unt.
an die libfertigunoss g ita — thos-

a ea.« .
· (Deutftdiand)«s«ou  

  
 

Im kann nichts machen! Er blickt sie- fragend und-

wie zer--.ihp»"fch iuen zwilL mit etwa-i tin-ruhigem
sie-willen äu-

« une,
lteMwirklgitchMt in Ihr Mach .. . na,
werden sia auch diese lehte «
Sie denkt daran-— mitnean uläufen von

ed ankommt.
Florian Pers glaubt etwas hinzufügen gn

müssen:
,,Dieser Armand Trauers, wissen Sie, ist näm-

lich gestern zurückgekommen Sonst hätten wir aiu

Ende die Premiere noch verlegen können. Aber
fein Tonfilm ist beendet.«

» »Was ist denn eigentlich mit dem TraverdW

fragt Jeannr. Man hat wiederholt in ihrer Gegen-

wart non ihm gesprochen. Aber niemand hat so

Bestimmted von ihm gesagt- daß sie sich die Worte
Florians erklären kann.

»Frau-erst ihm . . · ihr erster Geliebter . . . ihr

einsitger Mann . . . und seht wieder ,,Geliebier«

wenn auch in einem anderen Sinne . . . Trauerdis

Ja, wie soll ich Ihn-en das sagen? So. wie er aus

den Postkarten abgebildet ist: der Mann im Zu-

linder und mit den blendenden Zähnen. mit dem

ewig jungen und ewig gleichen Ausdruck, mit dem

stereotypen Lächeln nnd der Dauerbiigelfalte.«

»Und die Scherberisp
»Komnit von ihm nicht lod. Das ist vielleicht

mehr eine fige Idee alt Liebe. Getrankte Eitel-

keit, weil er eine andere nach ihr geheiratet hat.

Sie war vorgesan — in den« Szenen mit dem

Grafen» als Sie nicht hier war-en —- völllig unzu-
yatte ihr

televhouiert daß Armand Travers von Paris
Dabei behandelt er sie wie

ein kleines Mädchen . . . ich versichere Sie, Manne,

wie eine kleine Stenoinsvisiin behandelt er sie . . ,

«Uunerstiinsdiich ...·Belchinueud .»k -

ganglich Sie spielte wie abwesend. Man

euriirdgekommen sei.

stande in das Siddtifche

sk- Neustadt,
d r u ch s d i e b
geriet ein Radfadrer u
litt dabei schwere

. letzten Nächt

L seen-ins seen
stich·1 Zwei Hirten
Dorfe Grufchlankid

M
einer der letzten

  

- enontmeiy «
Einer Diebftäihle

letzten Zeit i
die-We

Stedraitid erhängt.

scherW die W
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WMLAGL

spinnt-Its-
gWEs '

M rinne- -- rage- odne Wu-

Räde- MWMIIQ
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chenden Gesuch, in dem Sie unt Bo-

Zurtickstellun Ihree Sohnes vom
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Mawdantnr in der Lihauer

     

  
 

harren. a. ohne Ver-« - D; Lq .
einem entspre

· »·Otstludeli alt disr. .

X
teilt d den hirnder

now ge mch Daim- er bt als Entwertung-

     

 

wegen des Umbaueo.

« Order entgegen seinen

Frau Scherber eins Medaillou

u der großen Seine mit ihr be-
Vbtte ihn anwwa »F

. zu zeigen, dad

holt, fulelteifa ei
Primitiv,« wie an sd
band denn die Rassaeld hatten die

andere-geben« hatte man in einen-
etnen Anhänger besorgt, der

ein-en Anhänger aus schlecht
it einer Silhouette als Mit-

Frau Scherder hatte zum einen atz ge-
lich mit vollem Recht -. uns
in ihr gehörendes Medaillon

r
Pr ben worüber-geges-

o s

mmg und Freude sie zu den. ersten Proben ge-

nommen it, und wie sie jetzt deren Ende herbei-

fehnt « das alles schalt geworden? Fehlt der
Kontaki zu irgend etwag . . . wozuk Zu »Ddette«·

Aber was liegt-daran. Odetde wird ihre Rolle
spielen, wie man es von.-Charlotte Scherber er-

wartet, Charloite Scherber wird die Ddette spielen

wie man eine Ddette erwartet. Das ist es, worauf

gänzlich stilslos war;
Vl

beten, und dies sicher
hatte ooogcfchlagen, e

aber unglücklicherweise beim

der Wohnung vergefsen Rasch hatte

sie während einer Pause an Frau Steen tel-

phoniert, die an diesem Tag-e keine Probe hatte,
den Anhänger ins Theater zu

teen hatte ihr das- kleine Schmuck-
Boten geschickt; Jeansne fand ed

iisih vor, und war im Begriff, zu
hinübergugehem Es war auf dem

Korrisdot ganz still. Die Gardierobierem die diese

letzten Proben mitmachten, hatten sich entfernt.

Rosa war noch einmal mit einem nur-hang. den

rlotte Scherher im letzten Akt tragen wollte. isir
Modellhaus gefahren-. Es war eigentlich üblich,

selbst als ,,Ft«ollsegiw«, bei Frau

Scherber ,,anmelden« ließ« Es war niemand zu
der das hätte besorgen können, dagegen

die Tür zu dem EmpfangsRMmtr der Schmi-
spieleriu halb offen, Ieanne trat behutsam ein.

Man hörte Frau Scherber im Nebengimner

sprechen. Jeanne hörte seht auch eine Männer-

»Aber ich bitte dich, liebste Charlotte,« sagte die

« »die andern bleiben doch völlig
im Hintergrund. Du siehst absolut im Mittelpunkt
Der Graf ist übrigens nicht schlecht. Und die kleine

Wrangere sieht entzückend aus-X
»Es wäre mir lieber, wenn sie besser spielte.«

Gharlotte sagen.
Scheiben-a w

Forteilen and

unsd sie gebeten-
bringen. Frau S
stiick durch einen
auf ihrem Frisier
Frau Scherber

daß man sich,

Männer-stimme hörte Ieanne

ständig audtrank Er wurde in bequeot M
Man-W eins-liefert-
I-

N. September luufalsb —- Ein-i
Au einem der lebten Tage
ter ein Fuhrwerk Er er-

Ver editing-en. —- Jn einer der
de bei dem Kaufmann Liebinaun

gdiehstahl oeriiibt Dabei entwendeieu
Eier. — Dieser Tage fand die Gin-
nenerbauteu Souaaoae statt.

einber.· lcddlicherpiessrrt
die auf einem Weiber-la un

ihre Herden hüteten, aer eten

miteinander in Streit. Einer von ihnen, der

Sohn eines im gleichen Dorfe wo« n-
rbeiters, ging da

deren Hirten lo
Stich in die H
feine Herde n
von dem Vorfa
einige Aufbaues-net-
iludbileiben der herbe,

Arten machten fand
Blutlache liegend tot auf. «

September sQrofzfener.f In

Nächte entstand aus dem Grund-

ei mit einem Mr er
d und versetzte ihm einen
Darauf trieb der Täter
ohne jemand im Dorfe

ve tin-di eu. Als sich später
ll zu brefittthiåat iiiber das-Glaer

M c Suche U

man ihn in einer großen

ten Dorfe Remaßisski. U -
n Stall und die Scheune ver-

raitnt dfizidiznlier Pseiäda R

Schwerte un -re euSchaf.-—
hier mehrfach Pferdedielp ,

daß ed gelang, die Täter
die Polizei zwei Personen

die zugegeben haben, einen Teit

ausgeftdhrt zu haben. «

22. September leerdediesbs
ten Doer Miegoniai wohnhaften

railaova wurde an einem der letzten

Pferd von der Weide gestohlen-.

. ndern Dorfe stahlen bisher unbekannte

Täter ein Pferd des Landwirted Cecaztz Da in der

n der Umgebu fast taglich Pferde-

uookonimen, ver-tun et man daß sie von

einer gut organisierten Diebesbande audgeftihrt

«tSOiMer.TlFrFitoL-dädwæ

M r age er a

man mmg M Rig- solle die-Tat in geistiger

en habe «

s O M » -s reines-Maine« v c

am n a ofideru zu durchschneiden Sein

edoæ noch rechtzeit oereitelt
ii e wurde nach em Kraut

.-.-.--

u. Giedraitid war

g lauten Oeaad mit i.
Sdie-r Dir-Zwistn Schneider angesagt- 7·

S«s SchMkd lmlleiask 9, Wkd llcc

W-- irae nat-M-
mmmoIcinnFMwist

aufgeld und der tier-
dtirfeu dabei nicht in vsit umgerechnet

PMB-»FM«
Friedrich-Straf U·

Wei-
mqu Carl-ruhe i. b-

 

  

ei ma- im via-umsome- ·«rerteu Fuge-
Befiirchtnngen uerlief dis

Rath der Probe hatte
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ge-

 



  

DasR
. Ins pensionsan den cea. Genie-aber sont

etc-it riet-· III-«
Neue Zur-weise

alle Moses-staats
dsraueta die einen gewiss-en

Komsort gewohnt find, für die beisnielbwe
Rades-immer eine Selbstverständlich-l
mitunter Neuerungen vor, mit denen
weiteres etwas anzufangen wissen.
eme recht erfahrene Hausfrau die Ghbesterke in der

die als rechteckige Schuh-lade aus
lsach in den baufeitig ge-

ch dem Muster der Franti
assen wird. Niemand hatte sie

über die eigentlich-e Bestimmung aufgeklä
ift das Mißverständnis durchaus begreifli
andere Hausfrau bemängelte daß die ungewöhn-
lich tiefe Anbringung der Splile sie zum
mit gekrümmtem Rücken zwinge.
Anordnung für einen
sie natürlich mit Ast pff

in sinensder Haltung.

üusee bauen tfi nicht schwer,
te bewohnen aber sebrl . . .

Stuf dein Land und in den Stadien
Ilu die Fenster mit den seiteni . . .
ort liJaitt Yathiusarizätensst .
et a s c U c M .

Auf das Stiel-neuz kommt es an,
utunst hat, wer wohnen kann.
dufer bauen ist nicht sehn-er,
te bewohnen aber febri«

. aschingdnummer 1930 der
»- Ze tfchrtft ,Vaukunst«.)

Es ist nachgerade eine bekannte Tatsache, daß
san-n eine der Vorstadtsiedlungen der stack-kriegs-
zett non derfenigen Schicht und Grunde von Men-

d für die sie ursprünglich gebaut
rbeiterschast und war vorzugs-

weise für die kinderreichen Familien wollte man
in erster Linie bauen, aber die Mietsätze. die sich

die Arbeiterschaft und ganz be-
trderrettdeu Familien praktisch aus.

Fu die-sen Stadan wohnen infolgedessen
il selbständige Handwerker singe-

te und Angehörige der freien Berufe-
bemerkensroerter ist es —- fo könnte man

ann en —, dass trotz des gehobenen Nil-rang die
Anpassung der Witten an die den Zeitvevhälts

nde Bat-weise auf beträchtliche
s sit. Man begucht näxrösiåtmalbbei

Urian-I wa an « n a ge-
laden wird; er nbliek ist immer aufs neue er-
schreckend Die Notwendigkeit einer systematischen
Erziehung ider Bewohner zur Benannt-g der neuen

Wunde und Gute usit M unaer«-au er neuen serv uns
birgti fonst aus halbem Wege stechen.« M

e , shlreichen Unsitteu, die die guten Absichten
der Ue tekten und W-
kreudett- haben ten wef

l. ed werden Gen-o
übernommen-

So bewahrte

emailliertem Metall vie-
lieferten Wüchsentischen
furter Küche eingel

schen bewohnt tot
wurde. Für die roben Schnitzey

alfo weniger au-
bglichen.

.Beispie·l: Die beste Wdetdche ist
unwirbfam« wenn die Frauen sich
oeraltetens Arbeitsmethoden trennen. Man erbliirt

wohl einmal, wie die Maschine funktioniert,
aber bitufi nicht so, daß ed ihnen wirdlich einaebd
Erst sehr angsamschwindetdanudie natürliche Ub-
sicheoheit und noch lau amer das Mibtrauen gen-u
die Mofchine Mosis en wird die Wäsche unvor-
teil«haft, weil nicht der Eigenart der Maschine ent-

eraadeu fchlie
« Ein weiteres tcht w

n von ren  stiften Mist-tech-
Schwierigkeiten -

 

Wohnungen und

eoau deine-r nat

esttde feil-ie-

i .

Das tun bat seine-Unser

fchlechte Nachahmungen alter Sinn
and dein Fabriksaa,

d due der Rumpel-
ten Stücke ein trauriges

ed zu neuent Leben ern-a
Aber es bat einen schweren

Ein ganzes Geschlecht ist ohne Kenntnis
dieser herrlichen Materie herja

unter uns habe
Großeltern einzelne ·gov«fscesgte,

Zinnschad de
Die Verbreitun
Einige Zeit u

THE-»O Vom »d« Mai atra— en un zum um
bat sich allgemein fo feer an
asltertiianer gewöhnt, da

Ist ÆIZBWHil·, o nger
schon sein dünnen·
Mun muß dte Frage aus«-Doktrin Herz-en -

aben. Dad Metall ist von einer fso edlenSchöw
dast fein gänz-liebes Verschwinden aus unserem

· chtdkretse einen derben Verlust bedeuten würde-
Setne Wrwwdbarkeit ist so mannigfach, daß

heutigen Bedürfnisse beitohen
Man wird freilich nicht

, von Zinniellernsesfen oder
in Zinnfchitsseln auf den Tisch

Ali Trinkgefitß

ch- Wasserund Limonaden
nn Ziun tn guter
setzt seine schäd-

d bildet auch keinen Bei-
ed wird non ieher in den Ilootbokeu

darunt- Weiter kommen au
Blumenoasewe

Küctchen,igiseuchter, M-

gbhogientker durch-
en ichen zwei Und-them
btcheiten and der alten um-

e neue Bauweise bietet Ungetoobnted, dab
mangels Tradition andern-h

echeude Mitreise zeitig
u 1tritOeOIuiiizigen handhabungen

Bei dein erstgenannten Fall ist wieder zu unter-
scheiden: Manche der übernommenen Gewohnheiten
waren niemals mechdienilich, sondern ver-dankten
ihr Entstehen einem for-malen Bedürfnis. Qierber
gehört in erster Linie das Taoezieren derWa
it wilden Muttern oder in dunklen Farben-

e ered um einer vermeintlich belebenden Wirkung
Meinung einer mißver-

(Etner mißt-erstande-

Påtom RIGHT-I i eene er n aro r
Zwecke gebraucht
kam-mer, iu der die ilru ni tuon elb «W ch « s- Datein nistet-a u-

ch bei Eltern oder
schimmernde Stücke

des Vierteilt-nd beseitigte ihn-
fchuiitikte er die Mi e oder das

letzteren zur
nu allmählich auch b

Womit eh
nen, denn, wie jemand bemerkt hat: ,,G

- find keine Leiimo
Wohnungsbauekx die erstere hängt an

ander Ztmnierwand«xss- Dem
anderen Tom übernommener Gewohnheiten sift eine
Berechtigunginsder früheren Umgebung nicht ab-
« unter den Verhältniser
dernen VoNtadtsiedlung aber verlier-en sie jeden
Sinn. Beispiele: die faltenreichen Vorhänge und
di ten Gardinenstoffe die unbeschadet ihrer sdngieg
n chen Nachteile doch wen
stillt halben, einerseits vor
nahen

Repräfeniatton
tåeim Staunen »

i.

betten und nicht
unsere Zeit brau

end die Funktion er--
n Blick-en des peinlich

Gegenübers zu schützen,— andererseits den
Bewohnern den unerquicklichen Einblick von häß-

Mauern und rauchend-en Schloten wohltuend
rschleiern. Oder das einstmals nicht nur be-

sondern abfolut notwendige Aufstellcu
. einer Waschtisched im Schlwfrünme
einmal wtchanden ist, ohne Ruck-ff

Brocken ien Wandrer i

ll —- die Bewohner stehen
idber —, mbgen folgende

auch für unsere
bleiben kann und muß.

Braten und Gemiüe
bringen. Aufs diesem Gebiet find
Porzellan endgültig oe
für kühle Getränke un-

r, der, da er nun
eht aus das ein-rge hm.ge· eignet ed sich aber vorzüglich. De

- Legterung ohne Zusan rou Blei-

rgeschmacki fu«

seine Verwendung
Zsuckerdosem — Lieben-beider
bülter und Gelde allerlei Art in Frage,
ein Ende nicht abzusehen ist-
»Mensch-immer vergleicht-are matte Glanz eines

r den weiten Fa
rat ob Unbekanntetn gegen ,

Beispiele zur Illustration dienen: als Badeteopuh
rleger aud langbaarigem Fell.

tecta-wand mischen Nitchenküche und Wohns-
deren Zwer ed ist, unbehinderte Durchsicht Der vornehme, dem

wird mit undurchfichtigen Stoffen en ertndalichiem       

. cost-t- spat-ate-

« chinesisosi
c- ist für den fremden sehr schwer, Ei

Familienleben der Ehmesen zu

Nicht nur bildlich gesprochen auch i
de- Wortea ist ed unmdglich, von « «

tek in- das Innere ein-es chinesischen Wodu-
Zugang führt nichts durch

litt-ein- sondern im Innern
Eingang eine
ßsen Waudfchirms, die

t und die der Gin-
Diesed merkwürdige

die GeisternoaueV und man er-
daß nach dem Vollendet-
den direkten Weg gehen

das Daoorstellen der
Innere des Grundstückeb

rglaube ein-e tiefere
eife der böse Geist,

es Familie-sieben sz
gibt esschwere Konflikte So erzählte mir in

daß er sich lange-

seine Mutter schwer

Peking ein sehr junger Student,
gewehrt hätte.
heiraten. Dann ·aber war
erkrankt, und bei der tiefen Pictei gegen die Eltern,

Wen werden« hatte er endlich
tliigt, aber dein Geheleben mit

m wahren Sinne
der Straße aus

in per notweer e
in die Hei-rat einaew
der aufaemungenen Frau gefuhrt
er nur den bevorstehenden Tod feiner Mutter ab,
unt sich danach sofort wieder scheiden zu lass

Die eigentliche Hochzeitszereuronie
baß der.Briiutigam, in Begleitung seiner

rwaudteia seine Braut in einer scho
fte and dein Hause ihrer

das band seiner Eltern

haufe- zu werfen.
das Tor geradewegs

Mauer in Gestalt eine-s gro
den Blick in den Hof

erst n
ndernid heißt
art sie in dein Sinne.

die Geister nur
ihnen also durch

auesr der Weg in das
versperrt würde. Wir jeder Abe
Bedeutung hat, so ist möglichem
dein man den Eintritt wehren will-
statt-b oder die Neugie
einem solchen chinesischen
manch Anlaß zu Klaisch vorhanden fein,

seinen geschwesiftien Dächern
Familienmitglieder

Wir finden es
durch die Wohnung-sinnt gezwungen
unsere Wohnung aufzunehmen- o
nttt der Schwiegermutter zu teilen.

Fa . Der Ehinefe w
sehr sung verheiratet« da er,

keinen selständigen Erwe
Man sucht ihm eine Frau aus, die

nd Ansehen ihrer
Die Erste ung der modernen

den Universitaten, wo lich die
ter treffen und kennen lernen,

schmückten dochsettssiin
Eltern abholt nnd ste«in
führt« Jn- deu volkreichen chinesiichen St

daufia HoWzügm Sie sbest be
aus zahlreichen Sanft-en- denn-a
werden im Gefolge ge
Musikkarelle auf
Musik genannter
auch die bösen Geifter abstb Gen

Das iunge Paar bezieht dann
Eltern ein besonderes Gebä i
Rang innerhalb
Eingang gegenüber, in der Haut-ihn

dar Familienoberhauot. Recht
rechten Wink-eh schlief-en si
die verheirateten Stil-u

Sie sind niedriger gehalten-·

d t Reicht diesdwå Wijbertheu en. e e u arm-w n
Halle ein weiter Wobnbos

.deunuaanbanitn Chinanichttudie
Zu jedem chinesischen Haufe aebbrt

Abnentafeln Der Arm
seine Zt
Mr dies-es WIL-MW d-

Datn spielt eine

rde der Nachbarn. lieben Vitrnerin M

Familien-hause wogt-holt- Hiillenlärm soll wahrscheinlich

der als bei unb.
schon unerträglich, wenn wir

sind, Fremde in
der unser Heim

In Chiusi ist
ird non seiner

sites-verbanden

ba- immer der oder andere Verwandte
utn auch dadurch

- die Stellung zat

Familie zu ihm paßt.
chinesischen Singend

beiden erst-hierh-
t natürlich revol-

titerend auf die alten Ebegebruche eingewiekt und
Dei-raten unter

e hat wenigsten-d
Altar fltr sein-e  M

Eltern an den- aljtenMWM 

sprechend behandelt, wag dte ablehnende Haltung
gegenüber der elektrischen Wäsche-sei unterstützt

In einer großen Siedlung, deren Vewobnerinnen
sich auffallend lau üsber die Vordiige der offensicht-
lich kocht guten elektrischen Waschmaschtne äußserteu,
stellte sich heraus, dass man durchweg noch folgender-
maßen verfuhr:

l. Einweichen in einer Lange and Soda und
Wasser, 2. Einseier der gesamten äsche und war
unterschied-lob eines seden Stücke von oben bis
unten. s. Avmibinierter Kloth- unsd W chprozest in
der Mafchinr. I und 2 waren früher erecbtigt in
einer Zeit, in der man noch nicht über die mo-
dernen, schmuplöifenden Waschsmittel oerfidgte und
solange nur die menschliche Kraft vorhanden war,

mn den mechanischen Wasrhprozeß zu bewirken.
Unter den veränderten Verhältnissen wäre fol--
genzderväztårzgangirielgåg: l G ff M

» en us rund-auge, 2. inei en .
Etwbiirsten ledig-lich der besonders munigen
Stellen die die Maschine von den anderen nicht zu
unterscheiden vermag s. Koch-en und Wafchen in
der Maschine Die Seilfenersoarnis dürfte die An-
schafsfungöskosten für gute Einweichmitiell aus-

gleichen, so daß keine vermehrte Geldaudgabeents

stehen würde, w l aber außerordentlich viel
eng-trug rermieden werd-enmechanische Krafta

könnte ,
Die beiden aulebi angesichrten lBeispiele von der

falls n Genus-uns der Spule und der Wasch-

mas neu sind insofern besonders charakteristisch,

als sie eine wesentliche Ursache des Ver-sagend
vieler Daubfrauen in den Netrhauwowungen ent-
hüllen. Der typischen Nur-hauser älteren Stils

liergt der iowfi so natürliche Trieb zur Arbeite-
er eichteruug fern. Es ift nicht, wie obersliichliche

Sinn 818s Nansgkkäs - »a- Fktaa mirs
solchen Geratee ist köstlich. Das Licht spielt aus

den Rundungen und Ecken in wechselnder Schon-

beit und aus der Dämmerung leuchtet ed warm

und ausheismelnsd au
Silber und dat, seiner Herstellung entsprechend-,

auch andere Formen als dieses. Es ist eigen und

wie kein anderes Metall — sofern es woblaobildet

· ·" ais Schmuck eines Dameuzimmerd geeignet
mn ist ein weiches Metall. Es wird in Formen

gegossen nnd nach dem Oqu abgedresht und poltert.

Dan Gerät muß des-halb dick und seh-wer und darf

dicht -,blechern« fein. lkarf berivorforingende Vier-
t .zierungen soenbietens So ergibt sich die Aesthetik

der Form aus »dem rstellsungdoroeesz. Einfache

grillt-reif e Flächen und sanfte Rundungen geben-

ein Licht den besten Sitte
die günstig-ice Pnombglichleti.. Deut-nennst mqu
das Gebrauchbsiiick werden. Jan allgemeinen ge-
nagt ein Was-den nnd trockenea Ubreibem nach
Willen Monaten jedoch tut man gut, Kreide oder

» itiel tu verwenden- Jneinem logieren Zu-

- , die polterte Merüiicheoerscheuert tft

und das Zins-' seine größte Schönbeit entfaltet-
rflegt man feinen Sand oderfoatuanntedi
traut« irulrerisierten Schachtelhaslwi tu metme
Dies Geräte können zwar durch Stoß oerbeult wer-
den; wie jedes andere Metall auch, sind aber tm

übrigen unverwüstlich- solange nsau sie nicht auf

den ldeinen Herd stellt. Sie über-dauern Ge-

schlechter, sind vorzüglich geeignet für Graviernns

ged. Das kofobare Material bleibt unter allen
Umständen felbst wenn die Form zerstört wird;
easiann durch Umsichmelzen neu oerwertet werden,

wie es früher allgemein Sitte war. Jn ver-

schiedenen Ländern, z. V. Schweden, Dänemark,

Deutschland, Schweiz-, haben sich Kunstwerk-flattert
der Zinnd angenommen Wenngleich Hier und da

versucht wird, das Material tu Treibarbeit ou ge-

stalten, so bleibt doch der Guß die dem Zinn eigen-

tümliche Herstellungsaveise wie Jahrhunderte be-

Wde, wenn

weissen- Das Metall verträgt keine fensaiionelle

oder biearre Behandlung Obwohl unsere Zeit be-

strebt ist: auch bter die unserer Lebendäußerung
entsprechende Form zu finden, so ist dieseö«Uuier-

nehm-en nur im Rahmen der Modruckbfabiokeit
der Zinn- erfolgreich.

Opfer dargebracht, kleine Schälchen mit Nahrungs-

tnittieln ausgestellt und alle wichtigen Familien-

ereignissse den Ashnsen mitgeteilt. Das Almen-

onfer kann nur von den ältesten männlichen Nach-

kommen dargebracht werden« Dieser gilt als

Familienosberhaupt.
Aber eine chinesische Familie besteht nicht wie

bei und nur aus Vater, Mutter nnd Kindern,

sondern aug der Groszfamilie oder Sinne, wozu

nicht nur dies Brüder des Vaterli- sondern auch die

Brüder deb Großvaters und deren Nachkommen

zählen. Niemand kann sich außerhalb seines

Familienmrbanbee leben-, Das gemeinsame Ver-
mögen wird vom Familienobserhaith verwaltet.

Oft besteht ed in Grundbesitz und die Bewohner

eines Dorfesbilden häufig eine einzige Familie,

die denselben Familiennamen sitt-rein Oder das

Bermdgen wird in- aeschifftlichen Unternehmungen
angelegt, die Chinesen sind fa berühmte Kaufleute,

und dann botnmt der Verdienst der ganzen Sinne

zugute Nur in besonderen Flilten werden Erb-
Iielrgåen vorgenråmäF geistendis zian bist-Zi W

oesuaro , nnwr en e a
beioudere Sinne a oalten. Hat ein Mitgan der
Familie keine e, so adonttert es den Sob-

.cined siihneretchen Bruders oder Vetters. Wenn
ein funaer Sohn studieren soll-, dann fendet man ibn
auf Familiean on seiner Ausbildnn fort-
hente foaar nachsurooa oder dlmerika der

, Betreffende aber später tu Amt nnd Würden und

besteht ein großen Gehalt, dann ist ed ebenso
«selbstverftämdltch- dat- er einen Teil davon der
Familienstasse Mond läßt« Selbst mir Fern-
ftebeuden können aus a dem etm , tvie wichtig
ed für ein-en Chtnesen ist, Sohne du Haben-.
» China ist Kinderlvsigkett der Frau ein
Scheidungsatund. Bisher hatten otele Ebtnefen
auch gleichsettig mehrere Frauen. in die neue Zeit

paßt das aber auch n t need-r biuein und in den
von mir kürzlich in besuchten Familien

fand ich überall nur eine Ga tin nor-. die mit Mitt-
ficht und Zuvor-kommenden behandelt wurde Das
war nicht immer der Fall vie Meist

WIzu-»M. MusikMess-

.. Zinn strahlt nicht so bart wie -

raum und der Hausfrau «

»me .

  

Tilgt-ne- deg Verstorbenen aufgezeichnet steht, werden
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Beurteiler meinen, Mangel an Intelligenz der

solche Frauen gar nicht auf den Gedanken kommen

lassen, daszdie Spule su ihrer besonderen Erleichte-

rung so niedrig angelegt fein kdnnte oder daß die

Maschinen dazu da sind, tbnen soviel Unitretthm

1all-annehmen wie nur irgend mbglich, fondern es ist

eine rein psychische Hemmung G- kann hier nicht

auf die Ursachen der sonderbaren Erscheinung ein-

gegangen werden, daß die Hausfrau dazu neigt-I

ishre Arbeit nicht nach dem Erfolg, sondern nach der-»

Arbeits-müde zu sbewerten. Die Tatsache elbst aberf

bedarf in diesem Zusammenhang der achtung,f

denn viele Schwierigkeiten die die san-trauen

halben, wenn ed gilt, sich alle Vorteile oerstdndmdpl

voll zunutze zu wachen, die die neue Bauweife ihri»
schenkt, erklären sich daran-, daß mancher Nurhaussi

frau ishr innerer Halt zusammenstürah wenn sie ficht

nicht mehr abratkeru dars. Uan keine falsche Folge-s

rung aufkommen ou lassen, sei noch hin ugefügt

daß es sich um einen durchaus neuroiis n stg

share-dein dein der Boden entzogen wer-den insqu

t Sitzt-genH dtqjef stationäktsiexV weiter rlillyrchtPFAFFEN-

um«-er auraua enguee ,

Zchtmåss tthnen eur Zeit noch nicht tiwa
n en «

Eine andere Ursache fehlerbafter Verwertumä

des gebotenen Guten lt in dem unseligen Re-

ntaseutattondbedürinia nn z. ti- Zieute erst-l
malig in den Beste eines bleinen Getrieben-s go-,

du«-WE-ssti »Mir-Institutione neu u n . r »

Unerrrobiibett der Situation, tatsachlichser« aus der
ist er nichts weiter als eine Fortsenu der alten-

U ite, die ehedem aus dem besten tin-mer die

kal e Pracht der ber- ten· ,,gut«en Stube« ges

macht bat. Lebendiger Erbat wird toter Bearb-i

seniation geopfert. Mit wahrer Aribte l t man

auf dem winzigen Terrain gefchwungene editiege

an, rechts beruan, links herum, und in die Mitte

kommt ein großes Bret. Weitere Beete und Ra-
batten for-gen dafür, da fortwabrend ian Garten

gearbeitet werden sont Das wäre unter liqu
stünden noch nicht das Schlimmste Aber schlimm

ist, daß man nirgede sorglos ein oaar Liegestiible

au«fstellen, geschweige denn einen Spielit ai- fürs

Kinder einrichten kaum Daf- aber ein Metnktudf

im Hause lebt, erkennt man etwa daran, daß ver-

schämt, in einer durch Gebüsch versteckten Ecke, eineil

klägliche Marjgarinekiste mit Sand stebts Und doch-.

neigen so vie e andere Beispiele in den Vorstadt-;

fiedlunaem oelch uneosebbareb Mittel der Lebens-L

steigerung diese wenigen Ouadratmeter Bodens
werden dünnen. Da kann jeder fich beweget-, rotes

ed ibm Bedaran ist, nnd auch die Hundser domai,
dazu, »das Gärtchen tut-i Geniesseraugen zu bei-s
tragt-dem unbeichwert von nie aiofbörmden Un-

srr eu» der Hieb-o e und kunstvollen wen Un-«
traut su befreiewder e. Nur der Rand ist no-

leuehtenden Blumen eingefaßt, »und. auch nur von
so —vie-len, wie ohne Beetuträchtth anderer
Werte gezogen werden konnem Der aut- und
Rubenanblick einer richtigen Kinder-beere- kann

tausendmal lebendiger fein alo die rrmniierten Er-

eeugnifs « einer ratsfinierten Gurt-entrinnt Poe-,

allem a« r muß ein Stückchen Rasen sfreigeaelpeisv

sein, wo man je nachsdllter und Neigung auf dem«

. W ruhen oder Idobiolz schießen kann, abno-

Furcht, eine Pflaneung zu beschädiaen Auch das

müssen viele erst lernen, denen erstmalig mit der)
Siedlungöaoobnung oder dem Siedlunadbaudcheu

das Geschenk von ein paar Quadratnceter eigenen-.
Boden eil wird.

anua Schwale in »New HauswirtschaftC

P it zip ast e woraiialich fttr Brateniunka

 

 

Pfifferlinge eignen sich am besten, sonst auch Siei
pilze, CHamoignonT wenn diese nicht zu teuer si .

Nach bekannter Methode vorbereiten, lebt sein

wiegen, womöglich durch ein nfdeb streichen,

wobei man die Ueberreste natürlich anderweitig
verwerten dann mit wenig beuehl fähmig

machen. sie Pulte til-bat man unter Braten-

tunken, etwa ein bis wwei Eselbfsel roll, und ver-,

bessert so deren Wohlgeschmack Seit-Mich O. ;
i

Anweisungen Hersbeklemmuna Atemqu Angst-f
gefühl,« Nerveureizbarkeit, Miseäne Schwertnuhf

Schlaflofi keit können durch den, ebran des natur-i

lichen » ranszoserBitterwasserd beseitigt(

werden. Es ist in Apotheken u. Drogeriens erbaltlcckrx

i

schaft ihrer Schwiegermutter, die sich tmn im Alters

i

  

an ihr dafür entschuldigte daß sie einst in- ihrer

Jugend von dhrer Schwiegermutter ebenso ichlecht

behandelt- wsoxden war. So hörte ich neulich iuj

Peking bei einem Damenbaffee eine noch in alter.
Anschauung lebende Dante eine fragen-J

,,Leidei Ihre Schwiegermutter auch an Schlaf-l

lofigkeit und verlangt von Ihnen. daß Sie die-

halbe Nacht mit ihr Karten spielen-di- Dteser einei-
Satz beleuchtete für mich blttzartig das M chine-!

sische Familienleben.
» Früber durfte die chinesische Frau der besserer-l

Klassen kaum das Haus verlassen. Selbst ihres

eigene Familie fah e nur selten. Uudnabmdweise

ging fie ins eine-m mael der Nachbarschaft oder
unterbrach ihr guriiekaezsogened Dasein durch den

Besuch einer Tempelfefteb und des damit ver-

bundenen Markte-. Auch über Geld durfte sie

meist-end nicht verfügen, Brauchte sie Barmittel-

fo versdaufte sie ein Kleidung-Mich an dessen sub-;

schmückung mit Stickeret sie vorher vielleicht-

monatelang gearbeitet hatte. Wir Inbllinderinnenk
hatten damals eine gute Gelegenheit in den

Pfandhäusern die schon aesiickden Rocke an erster-einj-

die sich bei und so wundern-ils als Mndmünieb

oder Schlasrücke verwenden lassen oder aus berenf

Stiekereistreifen tnau gescharackrollo Kister

machen kann-. In den politischen Umwälnotngetri

dea letzten Jabwebuta bat auch die chinesische Frau:
ibre erensftishrung verändern Heute werden dies
vielbegeshrtesn Kleider oder Mandartnrbcde, wie matrs

sie meistens nennt, von chinesischen Geschäften für-«l
den Groort angefertigt, aber längst nicht mehr fo«

s du wie einst, ald sie für den eigenen Gebrauch liest
stnuut were sonderntn grellen Garben und so-f

sgar mit Au eide gestickt. Die enroodifcbe Frauen-·
kletduna hat bisher fast keinen Ein ang in China-
aefunden, dagegen ist der Bubikoof ebr verbreitet-
Dsie Haare derClhinesin sind bekanntlich seht gla
und daher steht ibueu der sogenannte Ha «
besondere aut, den antb die meisten Kinder
Leider schrieb tut no Sommer die
Mode von Pekiua nor, die

III-.
neuesto
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Abriisiung in Vorbereitung
Der italienische Vorschlag —- Genser Ginladungen— Ein russischer-Korb--

« Gent, 22. September

In der gestrigen Sitzung des Abriistungsans-
schusses hat der italienische Delegierte, General
de M arinis, eine längere Erklärung abgegeben,
in der er ausführlich die Stellung seiner Regierung
zur Frage einer Rtistungspause darlegie« Ein-
leitend führte er aus, daß Italien-mit den Ur-
gtlebern des betreffenden Entschließuugseutwurfes

nsichtlich· des Geistes, in- dem diese Entschließung
abgefaßt ist, und des angestrebten Zieles überein-
stimme. Dagegen halte feine Regierung die in
Aussicht genommeneu Mittel zur Er-
reichng dieses Zieles für unge-
n ü a e n d. ·

. Für Italien stelle sich die Lage folgendermaßen
dar: Die Abrüstungskonferenz habe eine Aufgabe
von außerordentlicher Bedeutung vor ch; jeder-
mann sei sich darüber einig« daß ein Mi ersolg der
Konserenz sicherlich ein sehr unerfreuliches Er-
eignis für die ganze Welt werden würde. Um die
Atmosphare zu. klären, sehe die italienische Re-
gierung nur ein Mittel: eine kollektive Tat des
guten Willens in der Form eines Stillstandes der
Rüstungen Der Grundgedanke dieses Rüstungs-
stillstan es müsse nach italienischer Ansicht der sein«
daß wahrend einer gewissen Zeit die Erhöhung der
gegenwartigen Rüstungsstiirke jeden Landes ver-
hindert werde. -

« » Die italienische Auffassung sei die- daß die
Rüstungen zu Lande; zur See und in der Lust ge-

» trennt behandelt werden müssen nnd für iede
Gattung eine eigene praktische Lösung gefunden
werden müsse. Die Abrüitungspanfe müsse schon
aus praktischen Gründen unbedingt genau festgelegt
werden. »Wir würden-S so erklärte der italieniicho
General wörtlich- »die Dauer eines Jahres als
»Rütungspanfe für angemessen halten« · Was
schl eßlich die Form der von »den Staaten zn »liber-
nehmenden Verpflichtungen zur Durchführung der
Mstnnaspause betrifft- so würde es meine Re-
gierung für zweckmäßig halten, das Verfahren einer

« sorniellenz seierlichenz allgemeinen Erklärung zu
wühlet-. Die Annahme des Rüstunasstillstandes

. bedeutet in keiner-Weise einen· Verzicht auf die
Forderungen, die jeder von uns der Abrüstnngs-

« , konserenzunterbreitet han« - «

s »Aber sonst zu jeder Rüstungseinschtiinlung
bereit . . .« s

·- Genf, 22. September-

Der Präsident der Völkerbundversammlung hat
diesen Tagen telegraphisch die Vereinigien

«- Staaten, die Sowietunion, die Türkei, Argo-dien-
— Afghanistam Argentinien, Brasilien lind- Eeuador

« ielegraphtsch eingeladen, einen Vertreter zu den Ar-
beiten des Außenausschusses zu entsenden. Wie
ver-lautet, sollen diese Ginladungen aus eine Ini-
tiative der Vereinigten Staaten zurückzuführen
e n.
Das «Washingtoner Staatsdeparteuient hat in-

zwischen bereits; auf die Genfer Einladung ge-
antwortet und mitgeteilt. daß es den amerikanischen

Gesandten in Bern, Wilson, zum-Vertreter be-»
» » immt abe. Wilson hat bereits gestern an gen

. usschu arbeiten teilaenommen. , » . «
· s Aue Moskau sandte Litwinoxv dem Vortei-

,s Find ein Antworttelegramm, in dem er« für die
L· inladung dankt und erklärt. daß er, ohne» Tauf die
- anderen Bedingungen der Einladung einzugehen,

· sich auf den Hinweis beschränken müsse, dasz die
Kürze der Frist es der Sowietregiernng ans keinen
-. all gestattet, Vertreter nach Gans zu- schicken. »Ich
alte aber," so heißtes in dem Telegrainm weiter,

-,,die Konstatierung für notwendig, daß die Sotviet.-
regieruug stets bereit ist. jeden Vorschlag auf dem
Gebiet der Rüstungseinschriinkung zu unterstützen.

s- Die Sowietunion ist auch bereit, sich dem Antrage
des italienischen Anßenministers unter der Ve-
dingunsg anzuschließen, daß er in verpflichten-der
Form von allen«Lkindern angenommen wird. daß
er ferner alle Rüstungsgattuugen umfaßt und daß
schließlich bei der Unterzeichnnng die Verpflichtung
bestatigt wird, daß dadurch keinesfalls die Haupt-
«frage der. Abrtistung oder der Einschränkung schon

-«««eo;istierender Rüstungen, über die in allernächster
Zeit eine Entscheidung herbeizuführen wäre, er-
setzt und von der Tagesordnung gestrichen wird-«

Paris bleibt kühl und ablehnend

z» O Paris. 22. September Die Anregung des
Generals do Marinis, im Genfer Abrürtungss
ausfchuß ein Rüstungsfeierjahr vorzusch-lagen, 

« wir-dl auf frauzdisischer Seite z i e m« l«i ch- k ü h l nnd

. tragen-roch wie einst ihre Haare sehr straff zurück-
gektimmst unsd dann am Hinterkovs fest aufgesteckt,

- und zwar nicht mit Haar-indem, sondern mittels
kleiner Pfeile, die bei den Wohlhabenden aus dem!

sso sehr geschätzten grünen Jadesteiin bestehen und
die für die Aermeren aus Glassluß « nachgeahmt
werden« Die Studentinnen und die übrig-en mo-
ldera-en.i’;-ra-uen« haben sich seine sehr geschmaekuolle

- Kbeidung ausgedacht, einesBerschmelzuug ihrer
schönen alten Tracht mit der augenblicklichen
internationalen Mode. Sie- Iht ihr-en schlank
gewachsen-en Körpern, die ganz- hüftenlos sind,
außerordentlich gut. Mit Bewunderung sah ich in
diesen Kleidern Jung-China in den eleganten

, europäischen Hotels von Shanghai imsd Peking die
modernen Tänze tanzen, aber auch- mit Verwunde-
rung, denn welch eine kurze Zeitspanne ist erst
verflossem seitdem den Frauen noch die Füße ver-
krüppelt wurden, so daß-sie überhaupt nicht gehen,

( sondern nur langsam humpeln -bon-wteul" Man
nannte diese husartigen Füße zwar poeiisch
,-goldene Lilien-«-
aber doch wohl ursprünglich der Wunsch
Mannes, die Frau an das Haus zu fesseln.

« Dieser Jahrtausende währen-de Druck ist auch·
nicht so plötzlich abzuschütteln, denn ich fand die
meisten chinesischen Damen nsvch recht schüchtern
und gesellschaftlich ungcwanzdt Töchter warens ehe-
mals überhaupt n-tcht"e-rwünscht und zur Geburt
einer Tochter wurde den Eltern nicht einmal gra-
tulietzrtt Oft wurden sie bei den Armen sogar aus-
.ßc e .
zur Ausgabe gemacht, diese kleinen Ausgesetzieu
aufzulesen und zu erziehen. Ja Shanahat lebende
Damen erzählten mit-, daß sie nieqaneiner Pagode
der näheren Umgebung vorübergekommen wär-en-
ohne ein oder gar mehrere ausgesetztestinder dort
vorzusinden, die dann von den Nonnen eines be-
nachbarten Waiieiohauses aufgelesen wurden. Im
verflossenen Sommer hat eine entsetzliche Hungers-

-sei angegriffen worden«

Zweck dieses Verkrüppeln its-as
e

Verschiedene Missisonshäuser haben es sich— 

so ga r ab l ehn en d aufgenommen Eine Genfer
» H a v a s«-Depesche betont, daß der italienische
Vorschlag in vielen Punkten geklärt werden müsse,
wenn er nicht für mehrere Mächte eine Täus-
schung und sogar eine Gefahr bedeuten sosllste..
Namentlich könne der Faktor Rußlands nicht-
außer acht gelassen werd-en. — Der Außen olitisker
des «Journal" meldet dazu seinem B- att aus
Geni: Alles in allem trete bei dein italienischen
Vorschlag eindeutig zutage, daß man es mit
einem Plan zu tun habe-, der einzi nnd
allein den estrebngen der sit-gel-
sachsen und « «taliener Rechnung tragen
wolle« Gltt licherweise, soi meint der Aussen-.
politikersdes Blatteskseiider Pmnsgegenstandsloszz ;
kunds die französische sDelegation würde das heute
dartun. —

 

 

Wilkins will seinen Egoisme-
in den Wellen begraben

Funksprnch von Sir Huberi Will-ins

Bergen, Sonntag, W. September

Wir-find von unsere-m Polarasussfilug in »die zi-
ttiliisierte Welt zurückgekehrt Der ,-Na-uti«lsu « ist
in Bergen angekommen -
wm 00,20 gingen wir vor. Anker und warteten

seine Weile, um dann in den norweigischen Hasen
einzufahrem wo wir von Kommundaut No el unld
ander-en Marineoffizieren begrüßt wurden. Die
tapfere Vesatzung des ,-Nautvlus« zerstreut-sich asm
Montag nach verschieden-en Richtungen Die
meisten Mitglieder der Expedition iashren an Bord
eines ameriskanischen Tanbschissfes über London-nach
Newpork « «
Danenhower und ich bleiben einige-Zeit

hier, mn Anordnungen süber Maschinen und Ma-
» terial des «,-Nautilsus« zu treffen. - . » » "
.«Der Mann-Inst wird wahrscheinii : inz-. »den
Wellen· begraben werden« Iedensa s besteht

««s augenblicklich der Plan, ishn zu versenken

· schwarze Sage stets Gunsten-n England
Mehr alet einmal vom Ottoszenpdbel angegriffen —- Einlagew die in Kupfermünzen

abgewogen wurden —- Wie die Bank eine Wilitätwakhe erhielt «

« . " , Von Banlnotenfälschern düpiett « « «

. Sicher vwie die-Bank von England —- das ist ein-
Begrifß emit dein die lebende Generation groß ge-i
worden ist. Kein Wunder-, daß der letzte ,-schwarze«;
Sonnabend in London und seine Auswirksungenz
aus« die Bank-von England wie ein unsaßbaress
Ereignis empfunden werden« i Aber die »auc-
Dame von -Threadneedle Street«, ovie der Lon-;
doner Volksmund- —- niemand weiß so recht, war-;
non — das Zentralgeldinstitut von England-nennt,z«
shat schon manchen Sturms über sich ergehen lassen
:-müssen und ihn siegreich bestand-en, so »daß man an-;
nehmen darf, »sie. wende zauch spsdtesenv Schlag Duer-f

" winden-.
Die Bank von England ist mehr- als einmal?

vom Straßenpöbel bedroht gewesen unsd hat mehr-l-
inals vor dem Zussaurmenbr-uch gestanden. Am Neu-i
jahrstag des« Jahres Müh-verbreitete sichs-in Lan-E
don plbtzlich das ’«Gerücht, sdie Bank von-England

Es slag ein Miswersttindsk
nis vor,- das dadurch-entstanden war, daß bei-— der-;-
Euthüllung eines Denkmals drei Gewehrfalvens
abgeseuert worden« waren; -Jn den Elendsviertelnj
der Hauptstadt gslaubte man bereits an einengesj
glückten Umsturzx Heute ist die-Episode längstverq
gessen. Ernster war der Ansturm, den die Bands
nach der««Vrtrei-bung der.-Stuartsszu sbestzehens
hatte. Ein rätiendent- ans dem Hause Stuarte
Karl Ediuard, hatte einen-Nimm versucht undj  

war mit seinem Heer fast bis-Derbv vorgedrungen
Die Lonsdonier blzletttillslkerunygi befürchtete von seinem
Sieg »das Schlimmste an erinnerte sich noch

jener Zeit-en, als «die«Lon-doner Goldschiniede die

.»Bankiers der Stuarts waren, und als es vor-

kommen konntedaßsKavl I. und Karl .II., sich ein
verweigertes Darlehn ohne - viel Federlesens- durch

Konfiskation verssthasften Deshalb stürmte aus
die-Nachricht End-in Vordringen des Stuart die ar-—
bkeitscome Bevölkerung von London die Kassender

Bank von England. Es war eine verzweifelte
JLage, · wie- siez sich inEnropa und Amerika-in
neuerer und neuester , « »
holtH «hat:-Die« Bank war dem Amsturm nicht ge-
wachsen. Um Zeit»zu, gewinnen, wandte-die Lei-
tung eine List ansLeute wurden m den Korrijdoren

ausgestelltund ließen- sich von desm Vanbpersonal
ihres Einlagen «
wi esge n-, was natürlich-geraume Zeit in Anspruch
nahm. Auf·-diese.W-eise ging sd·ie- Ahksertigun der
Kinn-den nsur sehr .-lansgsam vor sich, und Viele Leute
zogen es vor-: wieder nach Hain-se zu gehen, in der
Mbtsicht,, anseinein der solgendsen .Ta«ge,wiederzu-
kommen« Abersatnnächsten Tage wurde seh-on be-
kannt, daß der Stuart in die Flucht geschlagen sei«
Die Panik war augenblicklich vorbei, und die Bank
von Englands hatte «si darI — ein-. geschicktes Ma-.
nsöver aus einer pein ich-ein erlegenbeit gezogen-.

 

   

Die Londonet Börse - - « J
fdie wegen der Finanzkiise ihre Pforten schließen Wie z-«

not mehrere Prsovinzen von China heimgesucht«
und einige Missionare meldeten aus— ihrem Bezirk-»
daß dort sogar Eltern ihre Kinder aufgegessenxx
hätten."«Ess wäre aber natürlich falsch,s daraus E
schließen zu wollten« daß— die Chinesen schlecht zu
ihren Kindern sind,«im Gegenteil fand ich sie außer-
ordentlich zärtlich, und habe oft Väter beobachtet-,
die ihre kleinen Söhne spazieren trugen und mit
ihnen scherzten. Bei der Hochschätzung die die
Wissenschaften in Clhma genießen, ist jeder Haus-
tsatser bestrebt, sei-non Kindern -di-e beste Schul-
bildung zu geben, die er nur erschtvingen kann.
Jan Kaiserreich waren alle Schulen private Unter-
nehmungen, die chinesissche Republik hat nun aber
das Schalmeien-in ihre- eigene Hand genommen,
und auch Schulen für Mädchen errich et," sogar
Frauengewerbeschulen und Fortbildungsschulen
sind- gegründet- worden, freilich noch« lange— nicht«v
»gen-ug«-: "- -.- « - «-

Aber es ist doch« ein -s öner Anfang gemacht-an
Befreiungder Frau. « vers iedenen Stadien-
des Riefenreichs konnte ich Schu meidet-en beobach-.
ten; die aus mich einen lebhaftenjfsrisii en Eindruck
machten« Einmal fushr»ich«in der ’Gien1bahn"’wit««
einer Klasse, die gerade einen-Schulauhflugemachte.
Es waren Mben und ·Mttdchse»n,«-die’ von dem
gleichen Lehrer betreut wurden, den-n der chines
stsche Staat hat fürdie drei Unierklasssen Weder-I
batton eingeführt« Ich handelte gleich mit den-
netteio Kindern an und die«Etf-enbahnfahrt verging
mir wie im Fluge. trotzdem eg« dein-e Personen-·-
wagen gab und wir alle sehr·unbeguem in einem
Güterwagen fuhr-en, Als Sitze hatten wir uns
nntreisende Mehlsacke ausgebaut. Der Lehrer
strahlte vor Freude wie ein stolzer Vater. wenn

 

seine Schüler ihrespaar englischen Brocken in·
drolliger Weise mir gegen-über aniveiideten. Die-
ungefähr achtjährigen kleinen Mädchen benahmen
sich sehr kokett.
MU- MDIMM M( vorne-wilderten

Die ssinanzrvise in Catalano · . -

 Sie gruppierten sich malerisch auf
ich — duxsb L

rni-

DasØebiiude dei- Bank von England .
» dievortrft die Auszahluag in Gold eingestellt hat« » ,

schelmische Seiten-blicke, ob ich auch genügen-d
fthenntnis davon nahm« Nur photographieren
zwoklten sie sich«-nichtslassen. Es mußdabei wohl
einAberglsaube mitsprechen Vielleicht glauben sie
1an eine Verhexuzig denn eine-« Mutterwifz ihr-
Kind, das ichTaufnehmen wolltie.,,m»it dem Ausdruck
höchsten Entsetzens anssich und entfloh. z -

Bei dieser starken Verbreitung des-A«bersglawbens«
, ist es nicht verwunderlich, daß auch der Tod-mit
vielerlei- aberglsäubischen Bräuchen umgeben ist.
Oft steht der Sarg monatelang, sogar jahrelang,
fest verkittet im Familienhause, ehe der..Tote seine
letzte Ruhestätte beziehen kann, weilt-er- hinzuge-
zogen-e Priester noch immer nicht.«den geeigneten
Ort oder den günstigen Zeitpunkt sür dass-Begräb-
nis heraus-gesunden hat« In Canivn sind zur-Auf-
bewahrung der Sänge- esigeineiTotsenshäuser errichtet.
W Sippen haben» oft· gemeinsames-Begräbnis-
s den-, wo auchdie Stirge der« auswärts ver-
storbenenMitgilieders hingeschafft werd-en; -Wpthls
habende Famil besitzen seigene Ahnentempel
»Seht-oft begegnet Jman »in- den· engen Gassen der
chinesischen Städte- Leichenszügen» bei armen- Leuten
wird der-Sarg nur an ngbusstangen getragen,
die Reichen- habenit Sanften von oft " gigantischen
Ansmaßem Essgehört zu- denskindlichenk lichten,
seinen hbsilbetagten Eltern schon bei Lebzei en· den
Sarg und die Totengewänder zu sschenkenx Der
Tod hat für den Ghinesen keinesSchreckenjslezbixer
doch weiter im Andenken seiner Nachkommen durch

- dsenf Ahnen-kult- «
im Wechsel begriffen, und das Familienletben,«der
liirundpfeiler dies alten chinesischen Staatsgefliges,
ist am meist-en in Gefahr. Trotzdem möchte man
hoffend-iß mit den Reformen in der Mädchenser-
ziehung und im Frauenlebein die« man nur be-
grüßen kann-, nicht auch alle alten schönen Sitten
und Gebriiuche des Familienlebens verschwinden
werden. .

W« Etwa nnd « Wut-il

Zeit unzählige Male wie-der-

isn Kupfermünzen ab-«

 

Heute istsfrseilich iin China-alles

 

Ein Mliihes Mittel wandte die Bank übrigens
auch zu Beginn des Krieges an, indem sie nur eine

beschränkte Anzahl von Schultern viser hielt. Die

entgegengesetzte Methode lshat Heslsserich glg

Leiter der Deutsch-en Bank m den- kritischen August-
tagen 1914 beobachtet, ails ein Msassseuausturm der

Einleger auf die Depots zu befürchten war. E-

Iließ bekannt-geben daß in Anbetracht des zu er-

wartenden Andranges eine Anzahl neuer Schulter

für rasche Abwicklung der Auswahl-nagen Sorge

tragen werde. Diese Ankündigung machte ein-en

ausgezeichneten Eindruck; die Sparer erkannten,

daß eine Panik nicht erechtsfertigt sei und ver-

zichteten darauf, ihr Gesd abzuheben Ein ander-

mal war ein Zusamtmenbruch der Bank von Eng-

land alsFolge mehrerer Bankerotte in Lombard-

»treet kaum zu ver-meiden. Wieder-um»setzte ein
nisturm aus die Kassen ein, die sich in beangstigend

kurzer Zeit Werten-. Plötzlich erinn ert e »sich ein

Vanbbeamten daß in den Kerl-ern mehrere
Kistenmit alten Goldmünzen aufbewahrt

worden« Der Vorrat genügte, um Beruhigung zu,

Behagen bunlemder Blau-lb Zeit zu weiter-en Sicher-
« eit ma na en zu ge en.

» " Ein gefährlicher Angrisf aus die Bank von

England sand während der sogenannten Gordsons

unrushen im Jahre 1789 statt. Die Auhrübrer
hatten das New-gate-Gefangnis gesbüvmt, die Ge-

sungen-en befreit und waren mit diesen zusammen
gegen die Bank von England gezogen· Die Lage

schien bedriolhlich-. Mehrere Saloen des sofort zu

Hilse gerufenenMilitärs veriagten jedoch die Auf-

riihrer in alle Windrichtungenl Von · diesem
Tage an wird die Bank von einem mislitaris
s ch en Kosmmando bewacht« Früher war die Bank

- von-England häutig das» ers-großer Banknotens
falsch-ungern An den Seh tern gab es hausfig
heftige Asuseinandersetzungen zwischen Leuten, die

Pfundnoten in Gold-wechseln wollten,. und den

«Schaltevbeamten, welche die Gehtheit der Banknoten
be weiss-eilten. Obwohl damals « aus Baum-orien-
sitkschlungeu die Dodesistrase stand, wurde-die nk

sich-ahnen um Millionen geschasdige ein-make itt
die-Bank aus einen-Schwärmen Verlust
von zwei Millionen ark. »VierVer-»
brechen zwei Ameriskaner namens indavell ein

Brüdern-san und zwei Gualanden von denen der

eine —-übrigens densebben»Naan-en führte wie »der

jetzige-:-Premierminister, namslich Maedonabd,- und

«eifn gewisser No-yes, arbeiteten sich geschickt in die

Hände Einerdser Brüder .deell leitetesdie Ope-

rätiion dadurch ein, daß er bei einer Schneider-
siriiiiaU im vornehmen Londoner Westend mehrere

Anzüge - estellte und den« Schneider bat, stir- seine»
Rechnung 2000 Pfund - in Verwahrung zu nehmen.

’D«erthe der Firma zahslte das-Geld auf die Bank

von« Engl-and ein, währer sein Kinn-de gerade snach

Jrlansd ver-reist war, und-so kann Visdstvellv zu einem

«Konto,« was damals keineswegs leicht war, denn

die Leitung der Bawk dont-England sah sieh die

Leute,«die ihre Kunden werden wollten, vorher

ganz genau an. Die Betrüger legten dann ein
«ni"iht«unbedeutse-ndes Kapital an, um ein-en großen
Coup«sglatt-ilanden zu können« Sie erganzteu das

lwonto sVidtvell asuif 10000 Pfund, und außerdem

skauften sie-Wechsel ausf verschiedene grosse Bank-

« äuserpGuropas an, die sie dann» der Bank von

« Einldsung präsentierten. «

die« erste Operation mit echten Wechseln gelungen

.J"wär,.th«olt7en die Verbrecher zu einem neuen- Schlage

buss Die nächsten Wechsel, die insgesasmt auf etwa
- zwei Millionen Mark lautet-en, war-en gefälfcht,

Würden aber von. der Bank anstawdsslos -dis«kontiert«-
»Das-Bands suchte mit ihrer Beute das Weite,
"«:w-u-rdei,aber noch rechtzeitig gesfaszh bevor sie ksich in-

.Amer«i!ka"-in Sicherheit bringen konnte« z

wqalt « cannot-antwortet«
OZ- - den Deutschnationalen

s. s-; .- -« - B- Berlin, N. September

Auf dem desutsschnationalen Parteitag, der-in
dies-en Tagen stattgefunden —;-hat-, that man wieder

sein-mal um sin. der« -Mmchkotenspr;achez zu « reden,

«,,großes-Vogen·ge-sp.uckt«. Man hat« ganz nach der

altbekannten Weise, so getan, alsbessaße man iden

 

 

vStein der—Weisen, würde aber;«erst«sdann—mit ihm

theransrückem wenn man an die Macht gelangt ser.

»Mit« einer Naioitsät, die einer leisen Ksomisk nicht« ,.

entbehrt, hat der Vorsitzende der Reichstags-
"srakti-on, Herr Ob ersah r e«n,- die Bereitschastsder

Deutschnationaleu verkündet, auch jetzt- noch, ssüiif

Minuten nach zwöls, die « Verantwortung« in

Deutschland zu übernehmen Erwartet man nun,

daß Brüning . überwälltigt von der-Padhetik

dieser Ausforsderung, Herrn Hüge,nbergjsemen

Degen J überreicht? Das Zenit-um hat» bereits

durch die ,-Germania« Herrn Hugenberg und den
Seinen eine Absage erteilt, die ·an Deutlichkeit und
Schärfe nichts zu wünschen übrig stieß. JWisihen

hat der Parteisührer Hugensberg selbst gesprochen

und sein Programm-entwickeln »das als einziges

Pdsth-ib’um" die Forderung - der nationalen sWirts

Lege-its enthält« Also das» BEenntniszu Autarkie.
s irsbrauchien nach diesem - riwitiven . ezopt uns

allso nur hevmetisch vom Ausland abzuschließen,

um vor dem verbeersensden Einf«lusz·:der erlltkrise

geschützt zu sein. Und solcher.Wirtschasstsdilettaus
tismus- in Rein-kaltem lwivd uns vonv der Herrn
Hugeniberg ergeben-en Presse mit einer Miene ser-

-viert,als handele es sich um eine wahrshaftiepochale
Eingebung Der Vyzantin·ism«us«» der mit
der Person Hugensbersgs von sein-en Anshangern»-ge-
trieben wird, nimmt allmählich unesrtrags
lich e·I«Fo rm en an. »Mit gerader -»se-he·rische»r

«K«lavheit««,-so. weihriiuchert die ,-Deudlche Zeitung ,

,-hat Hugeuberg sein großes EndwesderpOlders aus-
gesprochen-« Und im ,,Lo«kalanzeiger«« harten die

dienstheflissensen lBsarden des deutschnationalen

Heilbrinsgerst aHusgensberg habe seine Hörerszzuxn
Mitdenten gezwungen durch dieszzggestiom die

von seinem heilig-en Eisseruni die Sache, um den
deutschen Menschen« ausgehe. Dur-eh den unbeirr-

baren stählernen Willen, der den gicdaiikenklaren
.«Koptf-bediene.« . — «
«Die- ,,Geronania« aber - schleudert- dem stupid-en

Ostern-v csvsso,« das ,,Cato« Hu-genberg··ti1ber die Re-

gierung Bsrüning ausgesprochen han«-einen neuen
Donnerkeil entgegen: Die-deutschuaiionale Rechte
bestände sieh in eine-m «f-ata-l'en J:r.rtu1u,

»wenn ..sie· daran-fv sp.ekuliere,. das Zentrum ·i,n," die

EBerechnunsgen ihrer Pllitne ein-zubeziehen« zDas

Zentruni würde vielmehrim Falle«einer Verwirk-
lichungsoleher Absichten ,,mit allen Mitteln dasur
sorgen, »daß die Saboiesure einer ruhigen Sante-

.r·unzg,sp,o·litik auch nicht von der geringsten Verant-
wortung entlastet würden, die sie für die künftige
Entwicklung in Deutschland hundertnroizentig über-
nehmen niiiszten.« Jus Praktische übertraan heißt
das als-o, daß das Zentrum, meun die Rechte Bril-
uiug stürzen sollte, iu die Opposition gehen wird.

" «J·u der Vorstadt von Gent herrscht eine Tophusa
cpedemie Mehrere Personen sind gestorben« Man bat ums-eilends . Æmahnaw Mir-v



 

 

Schwanlclldck Pfundkiiks
HPris W. September

» An der gestrigen Pariser Börse wurde da eng-
Mche Pfund offiziell mit 104——105 notiert. Geld-
rsimkt des Pfundeg ist etwa 128..90) Die Ver-
trauensvolle Haltung der vorgestrigen Newoorker
Bürer wirkte sich bemerkenswert günstig aus die
völtrige Pariser Börse aus Zablre che Werte
konnten ihre Kurse verbessern, und zwar die fran-
böslich-en Werte wie auch die von der Arbitasge ab-
hängigen Folgende Kursverbesserunigen wurden
us a erzielt: Rio Tinto Um gegen gestern 1850,
Royail Dottch 1250 gegen gestern 1175, Suezikanals
aktien 12000 gegen gestern 11350. Der Geschäfts-

 

gu mwarVseter rege
or e wurde in Paris das Pfund im

seeienmhandelg110—112 genannt gegen· 128,97 am
Sonnabend amtliche Devisensturse
Paris nichLt festgesetzt
Dr Londoner Devisenmarkt zeigte am

Montag natürlich ein sehr nervtises Ausff.el)en Die
eilste Taxe siir den Dollar Montag srtdh lautete
CI gegen 4,8590 aim Sonnabend. Im Laufe des
Nachmitth beseitigte sich dann der Dollar auf

dann gegen 1745 Uhr Londoner Zeit
nach mehrfachencheheftäsen Schwankungen wieder ans
Mo aWink r holländische Gulden erth-
nete in t 11",20nach 12Hmto am Sonnabendszog dann
oiof io an unt schloß wieder mit 10,5o Heer iron-
zölsische Frank lag mit 110 gegen t2·8,97 osin Sonn-
abend schon am Vormittag sellr fest, ging dann
mittags aus- 102herunter und schloß mit los-s Die
Reichs-mark wurde Montag höchst mit 19 und nie-

v drigst mit 18 gegen 20,5YH aim Sonnabend genannt.

»Der durchaus unangreisdake Franken«
· « Paris, N. September

-- Die Pariser Börse datte gestern visit ac-
loslassen In unter-richteten Kreisen wird««ae-
sagt, daß die sranixosi eben Regiernngökreise bereits
·ai.n Freitag du eil· englischen GeWträga
cui til-Gern-v ·t Lage online-riet sit-nacht
wer-sen litt-. tollen, nnd fis bereit er it Mien-

alles, was ini mMsiebtcklisit-inn, um Mond
» zu selten I avoiii bat gestern vormittag ein-
gehend mit dem Gouverneur der Bank von Frank-

«re·ies, Moret, dem Direktor der Devisetialdteilusng
» im Finanzministerium Esealier, und dem

Sondikuö der Pariser Dorfes-matten Flasch-
verhandeln Im Verlaufe der Bestmtbttts wurden
die durch die englischen Beschlüsse geseho en»Ze,Lage
und die Rückwirbungeiy die sie CventoiMillsdts

srangtisifchen Finanzmarkt haben ddnnth
kgehend geprüft. Im Anschluß daran bM
«Finanosminifter Flandin mit Direktor ritter-
JunodeinGonivlikaes oer Bank von Frankret dtt
Miit-i, goal- not ilmii
pag unterrichtem Der Minister-orPoesie-An
übrigens auch mit dem englische-diss-staats-NR
iCagvpbell verhandelt dat, hat eine insg
·-iHende Erklärun abgegebenzudaß er bereits So·
abend und Sen tag mit dein englischen Gewärt-
trager in Jud-lang getreten sei Diefraaodsische

wurden in

ein-

ine ierung sei Mr die siege sortlevse »Hu-m-
räivaotdeio Wir Itstgn te,.

. egierung der« englis en erotieViHre

···d··xl MÆFU Fest-Ikoll, o« seU V ic- V ess· e

· » Jst-M Wie-»Mitt- OTT·IN- ra ge ver n ais Eir-

lsrmta Mist-ji »Mit-streift-ist ·
die Regierung im· Einvernehmen mitder-Sonst

F«
··I·edoil) muß man gewisse Einschränkungen gegen-
ttdir sen internationalen met-armen im Ter-
minbandel ins Augefassen, um zu vermeiden,da·
m Iaelavt den satt r Hierin dirallein
deesähig ist,· oef oder ·

Frankreich hat keinen Anlaäsiib
feine Währung ist fest. Das ldserWa
F Mäer

fik· von
·Jrank·reich, die Dollarkredi e,sitder die sie in Nein-· ·· »

sei-teil dorther-s uliiilis )irr-! reifsten associ- deii
mitten St ist imath daran zu erinnern
der Redtptontierungstredit sowie die Operationen « EIN

» to Soavooudg lio mit England gelangt mildem -
in Franken abgeschlossen worden- sind.
Illso brauchen weder die Bande-o die an der Redis-

Hontierungdtoonsaktion teilsgeitotnmen Men,noch
»die Zeichner englischer Schatzlbondis besittrchtenj daß
irgendeine Gefahr vorhanden sei, umsomehr,älg die ,;. M
englische Regierung erlitt-et dat; das old til von
England die in Gold eingegangen-en Fromin
klingen einholten wer
INhalte es· ittr meine Pflicht and deute· den

 

  

  
      

rouges-pruni
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französischen Finanzlenteu nnd Kapitalisten zu er-
tlitren, daß sie nicht die besonders folidc Lage aus

dein Linse verlieren dtirsem iii der sich Frankreichs
befindet, nnd das- das· Leitmotiv heute mehr denns

se beißen muß; Geduld, Kaltbltitigkeit nnd Iet-

trauen«
In Kreisen des framdsischen Finanzininiftes

riuins erklärte man ebenfalls, daß kein Grund zur

Beunruhigung vorliege. Der Franken sei nicht

mitbrinon

 

Die vier Geretieten der Nummern-«-
0 Eviden, 22 September Nach der letzte von

der Gemeindeverivaltung Borkum eilig-lau even

Nachricht befanden sich 19 Personen in dem tier-
uiiglückten Motorboot ,,Anncmarie«. Die Gesamt-

zahl der Gereiteten betragt vier Es kann keinem
Zweifel mehr unterliegen, daß die übrigen 15 Per-
sonen, darunter der Badedirektor von Vor-ruin, ein
Opfer der Wellon geworden sind.

Hört die Jugend-« auf?

· «- Mlincheio 22 September. In der kärglichen
Generalversammlung der Georg Hirth Verlags
A G wurde mitgeteilt, daß der Verlag sich, weni-
eine weitere Verschlechterung der Lage eintreten
Lollte unter Umstande gezwungen sehen würde,

D Erscheinen der be annten Münchener Wochen-
srift ,,·Iugend« einzustellen, da der Hauptteil des
Verlustes des abgelaufenen Ges äftsjahres der
Weitersttdrung der »Iugend« zuzu ihretllen sei.

..

I Ottckholim MSevtember Die schwedische
Reichsbank bat gestern den Diskont um 1 Prozent
aiii oProzent erhöht.

 f
 

Bodens-geb Herabsetzung

ist«-il Noräomojills
Aus eitler kurzlioboll Tor-uns ·i.li Perle haben illa«

oln nokclotlontisobon Passaglokvorkeht beteiligt-zu
solliktahrisgesollscbotton unter dem ekelt-s
irotors dor Homburg-Amorika-l«inio,
olnsoblloiclondo Ermäöigullgoll der Uebariellttsbteiso
tüt alle Abkabrtoil ab l. Oktober d. Js. voll Europa beloh«
Nordamerika beschlossen Angel-oft clurob iloil Buoso--
sollen Vorschlag, tandem siob clio Roedoxoiorl elnuliiiilsk

-zusoitlill·oü In Zorn Ebtsohlull durch Mitleid-Sollte All-i
strevgungod unter tlnoiagielleo Onkel-o zu eitler
schnellsten Wiederherstol uiig besserer Verhältnisse in
· der Weltwikisebatl boljutrokoin Es sincl olobt nur ckle
klqutiabrorelso iii ils-l elnsolnon Klassen orbebliell

Weils-itzt ooilelorli auch eile Zusoltloset itzt die
gomoofttsall Kabihou bei-roeilt-lieb vermindert-

verklang « Wolebos Au Iß die·Fobwiöteotmsstgilnsoll
liebe-, halso tell soll sloiaells ololiiiegilen
Bei-vielen otsebollx «

Filt- die oksio Klasse dot- sobllol bitte»d? Wort
Rettig-Tuns dol- llombukesAlltsrllP als los CI tu
Muts-rotem voll 217Bd out Ida-—- s otmsöist- wol-deil.

oboktbllrt -,ill eitler bdllokwortigoo, beispielsweise
eitler DoovoLAulzelllcobltio is bevor-ums Wut
Tot-I tu dol- Winter-sit llur 207.so s und lli der som-
wol-solt out 252to S. Use ils-s-how-. twoI weise--
als vol- klok Ermlilligulli Hei der Releo il-dive- DOM-

Auholllcelblno mit- Priviltbocl ulldsTolldtto til besserer-

· venninilolsi sloll ils- Pshtivtcis is QOT Wirst-MADEe
til-o Person um so—-·-s ausZss,-- s undlb dotMitm-
seit am sek-sout evi-

dorupe del-« Zug-ob Las illr
Sollt-lieb beeilt-gesetzen In stor-
Sämtliellon Passastoksobltkon

Fabr-preise durch Wem
dollars-dortige Kobilien w
dritten-i Klasse wurde sitt
dol- Hamburg-Amerika-
bulsg ils-ob Nowyork NU-allon
von 115,— out 99.— s somitEsl
klugeHer-Miene-des bisherigenRubrik

III-ist«
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Berliner Devise-liegen

.:Wsjsfovltsoroell The-rollten .-.— Oboe beteilile

.»-«. « « leimen-lusti- sent-dienstl-
·, Begspggxgk ·.9., .21.. k.

Hugo-l bit-as. « . 42.03 est-n mos 42.11
oiloks seit-so 0.998 1002 l 8 ,

.. . . .« 3896 Z, lzigo i,134
sue-illi-«l·«-teil . «»;« -).078 -.082 »Hei - ·-,o
leowoåmit-» »li- Esiieao »l, g k-— --·
.·s V »F;»Fi.«-. tilde l o Wo lass-i

· . »Don l » . tell
ingölciæzxsollfoul Mit-. (1),?Zg »Es 0,253 THIS

ist-iu-F loboCMCJl so lskkä los-· is IF
'skliioll l· Dtoollllloli. - - , · - -5s

- Äkitcisöllslil Beleg-il alt-— W it Sä. tij oägä »Es-II
s- iiailaslooPonii.. «;1««i,.o s. l,
Heil-ils Hölzdsos law soll-its m »si-· Säss - »Es
· S . ·« « -, - «

'li:ll"«H«l-iks.·3·,. H « «22, III ·.
gest njFFPo «», .»Fl«»s«. »i.»zidro,»s».t i-

Zeigng Wie-: liess- l.-.- litt litt0 im kkm » list uns-Gliede-ils-til

Esset-aN""· ist« -»7 Vglles-l
.:e2122 .—i« 4

Eilmi«- « -- »H- ges gis-Ei legi-
Most-o» M·Mkklztvti ils-For XVI ZEIin

LettauItoYsÆKM.. . . ZZIH Äsjgs Zärtl- «
,..«.......,«81,34 el. 8l·34 8150

»F.. 2.517 goes 2.5li 2523
Isllvsis.Ut est-on s· U. sopdeulbokc Ekel-) Wu-   

  

    
   

    

  

Jst-lieu txt-ils- Gsl two
47so Brief Pollen 4715 Geld 47es Brigi.
Mattgrobe tiseti Gleis-·

list »

Noten-
eiev Eil-los- kaum- enge Gelo-

· · · is- As
outMookedbilbo reduziert sey-It

kiot Kett-Witz 47ts- Goicl, s

Oel-»so Komm one «·

schnitt 700 Grimm 21·,-—·. Rossen übel- Dukoilsobllitls
725 Gramm 19,10, Durchschnitt 715 Gromm 19,10··
Durchschnitt 715-Grrlinm von gestern 18,90, Gorsio
14,40—-l4,60—14,80—15,-.—, mit- Gokuch waok l4,-—,
Hatt-ils 12,60—12,80—13,—. Tondonzt Weizen behaup-
tet, Roggon kosten Gen-sie Hau. Hofst- Stetig. Alllisks
bölsljoll wurden notiert-: Weizen 21,-—, —l-20.——, Roggorl
18,oo—1o,10, Gorsio l4.50—15,—, llgtor 12,50-—13.-.
’1’onclon7«: Weizen etwas kosten Roggen etwas fester-.
Gorsto ruhig. Hafer stetig-.

 

Berliner Viel-merkt
Amtlieber Bei-lobt vom 22. September IDHL
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wird erteilt. Angeb; s- « - ilou Sägeboelcwalzok VMMM M VII MM MU KFÆ Mel klang e ed. lette· CHin LLJZZO bv bsemi U missen sowie l

Um 7276 a W- · elect-me i- nir- LSMIW Nslsk DOM·Macht« · UM I kamleimt-lis-v ds VI 031 Taustelle u kaut en. mit Kochgwlmeen Mk

« « bikxtmwiasst s Valentin-a- · i7528 kommen sie bitte zu Minu.sama- von iils-eig»eiucht g—-—.———————""9M Anged v FLS a..d Zlijjchmjb· älteren LIMIT-

·cklltdt Heinko H » Fesng 25 EssensåsszåwUm an des Borleiilirtieie blngUm Nä terinisgi qemau nagen YbfmmungmädTHE-l»VonAbleitigungätzzia
.» tät-um apue o»via»»ro e ., . · »

HEFT-Jllle siksbiiiililesxxl Apis-Unv- MIIIIIIIIY Ltbkfkilllkm RWHWM sssssd esse-« lli alll lliiliil Will-PMB KERFE-tät
·- km . bsj »der zu lieben- da ich 929 nasuulsas nicht ver Lonober von sof- gesucht (1307 Solon file Crassus-. oder-e« zu vermieten ule Laeäwmil-chtAn eb. unter von sosoki Au bunt-«

» sc 0 Isl- ll- l- itir niths aufkomme. « » » Hcksq ji«-pp Hoipitalltr.15 elefort 1058 «91-,--«AAhfmi. 729

les-· kW Ist-I- essthuWM- M steil-Kess-M « · sie-o sowele  
   

  

 

  

 

 

 
   

 
 

 

   

 

 

       
  

           



   
  

   

  
     

    

I tllollene

Ringen« ItIeitlehlllnnlrlslolle
EITHER Elllllllllll · Fring-«nn«tI»lllinters-lson itzt-It
llllllllll llll llllll · ·· ··Wir sind bestens sortiertl Bitte besuchen sie uns unverbindlichil

Tontllss Tontilm-Operette

Um ihnen die Anscbakfung -·

eines neuen llekbstslkleides

eines neuen Winters-Mantels -

Es hat« Gott gefallen nnser älte-
stes Mitglied (Senior). denPrediger

tirtinnnn stirlils
um Dienstag 8·lo Uhr vormittags
unervmrtet in einem gesetz-unten
Alter von 81 Jahren ans diesem
Leben nbzurnken Wir verlierenin
ihm einen Diener von christliche-m
Gleubeu und Liebe en seinen Er-
ils-er
DieBeerdigun tindot am sonn-

ebend. 2 Udr nee m vom Gemein-
.seheftabeuse. Friedrichb-Wilbelm
strese I. ·euk dein städtiscben

Friedhof stntt. -

««llv.tl·nlll.ll»rIIlt-rlnlltllIlstanIII

  

  

     
   

   
  

     

Die Abnnnementskarten fürdie
Spielzeit ISZIXZZ werden täglich
vvn 10—1 und 3—7 Uhr im Vor-

« kaum desSchaufpielhaufes ausgegeben ·

« Um eine schnelle und übersichtliche
« Anfertigung zu gewährleisten wird-

gebeten, die Abonnementskarten so
· frühzeitig als möglich ebzuholen

Die Viereck-on

Asrrrlinnl
wegen tlrnzng

  

  
  

 

Not-· Gregor- thls Ins-It
Ists-ji siedet-e Fee Italien

« n Paul cito

klug untl sung usw ans «
IIII VIII-III ttnallhonlsons

Inn III-II users-nei- na.
Its-ils Ist-Ill- liuuligeblrge

          

     
   

  
  

 

zu erleichtern, geben .vvir ltinenM tllsso stosso

bis hat«-most- ckcn sc· Zepter-Iden- 1981

bei Bernablung II s h g t t
Bitte beachten sie unsere senkufensterl

stät-ens- ck60
ältestes und grössten Haus am Platze

gegründet 1858

Am sonntags nbend verschied ·
Blüt-lieb und unemnrtet meine
ebe Frau unsere gute Matten
sein-riskier-nnd Grosmntterschwe-
ster. se wiserin undTaste

Lulse Hoppc-
·I0b..1’ y d ek

imAlt-er von 72 Iehren .-

botrsaort von· ihren Hinterbliebenen
Die Beerdigun findet em

Donner-trinkI dem 24. WMts 4 lJbr
nachmitt s. von der V·ittener

»Holt-beob-nle ans statt-. » t1280

 

      

     

 

   

   

  

 

     

 

 llloellrnsrlssu Meissnean
. 1. . 0

   
»Es-Gerichts- «

»F ·- halle e»
Donnerstag. den 24. set-tem-

,ber.lps«l.»nb 7 Uhr abends

Ehren-Essen
,We·s·ü "kre«I-Indllehst elnladet
F ·På ·’

THIS-· John op:Joc-

l «««·ZslcistimsthtzooMS

Eurigkvirtichaft Polangenstr 22. « Rieniersioffe

F — sMautetstoffe
essngnkqstoffe
Alster- u. Entgleistoffe
OemenMonfeletion

  
  

    

  

ZUllllllllllllllIlllllIlllllIllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll-

l lI ltr
- ltllsrlI instit-ils ins illustr-

:! list-rittean sutrlluiiss ..

»w. Inn-: .-
IlssssttlhssEsststnssbslltir abends
( in derAulnder Altstlldtiselien sehnte

. « « Hebrnisober Vortrag
des Dichter-L III-Instit- Jerusalem-

WWIiinlnstrlqstsr·
zj Eintritt-harten zur Decken der
Unkosten l«l«it, sehtller die kleines-

FlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllF

sMitt 23 .v wochzmtIdeIIUhn d Musåö

Blickes-littUebung-s

listsssmälligunnsnnissos-s
sofleknpsjnrsnte von Lit .40.00 en
III-Ums, 25 ein« von Lit- . 4.00 en

litt-kre- von bit .·.. . . ..·. Iczoc en «-
Dlsrttloltnenn von Lit. ·20«00 nn»
JIIIdlsnknsscntkss vonLit Its-ob an

neues Musik-Ins
-- jin-. Il. Ist-sente- Pkiedkich-withe1ni-sik, 1«9-2o

    

   

 

   

   
   
    

  

neu eingetroffen-
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 —-
-T » Ca. 5000 Meter

wjnffevdithte
Vtslammhe
in verlchiedenenFarben von Lit 430

deinen
Pläne in allen Größen werden sofort
augelertigtFeerneralle andern Segel-
tacht-Esel .Perlenningtuche,
rot-nnd imm- arttrntucbeAntotuche
Oel-It e-.Oele-tu StldwelteruGummis
flie niestenlt illing - (375

Mit-w Malen
LLÆLMMSOJMJL Leichnde

 

SchuhVerkauf
ab 23. September

Eisen-nieDamcnlacktpqnqe - . Ho
its-s Mel-elle, Ie genähts früherth86—L

« ·.« - ithth

Eleqnnte Borsaltsderrcnbalbtclmhe 50
beste Rahmens-dein « « L
trüber Lin-Za- . . . . ·, . -» jetzt Lit, ,

Rieflnö Neu-Eingänge tu Wildlebertchubem

Fliiäseethnpnret Ilion-O Japan
Alleinverlquf der Maske·..llfiererl)eisqil

Stier-etwaig-
W. book-es sit.

dandeleh f Schuhkellek
WortsinnHist-ti- » » Theaters-lau

Brod-ten Sie bitte unsere Schantentterl ,

 

in entzuckendon Neuheiteuk

Eis STIleOksl00l0Banner

 

Donnerstag.d. 24 dMte v.15—18Ut-«

Probefchießen
eins-heb 27. Hin-. voi- les-trink

»;;potal- und Saufchießen
« 0 Uhr-Preisen- it
serinnt-Fu mit Wurestefltrlitairliingäxkäs

Duer Vorstand der Schützen-Lilit-

. - linnital-
»«· Atti-ost- Its-ad Donner-Its

IN Inst IV- Illu-

Llsss sinnst-se Doppelkarlin-nnd

linan In liili
tote graste Schwester-)

k«, Itrtilcltsrtlllur Isg m der Hist-e deu· Bin-o Libauer Straße 43
inr aclr lllylong Illlinz Welter Seblsz Sqtädmches hellen Hut

spl »mus« Marle Hebient mit
Man-rstart Illtlcnad n B n b adeinllrnntnlrsrlnlln ————-—— stilistisqu «"Ti-’siks·i«ssiirlssiIts-M

mNew-W Baker«-h Klisted leufclmei tläslnlAnaebnte unt- 7297 wilätfeqßstulilizneqeliqeiy Mll Milchls 2s8immerwohnung und Küchle3zu
brennte-M an dte Anfertiguntlss andernfalls Anaeige NUMBER-

Wietenftraße « —itelle -d· Bl (l315· erstattet wird (129t Äck« licenslns.Thomasitraße·6l7

Handelsfchule Stark I——————:—=-—-———:—-——-—r—T-:——-—-———-——-—
" Libauer Straf-e 3 l

  

 

   

  
   

  
  

      

scheite- Motiuellmttev
MgiltiTriiolinm pe- Plund Lit 2.70

We edelsten-die
i·l .60 l.80 S00

UseWusstwcssu empfiehlt

Johannes habt-ent-
Sirn n Dach-Str- 7.Tcl.1006! lede-
Will elinGlcaße 16 - Polangcnsisiki ze 2,
Tel 1161 ! Laaer für Wiedervertllufer
FriedrichWilhelm-erkannt H324 , «

IGut erbaltener (1298

somi-Rings-M n- niksiinn Ist-· Rollwach
HIMIIIP EITHERng take-III 25—30Zentner Tragfsp zu kaufen gesucht-

c

     

 

  

 

  
 

  

     

           

   

         

     
    
      

  
    

     

  

 

     

   
tlrnsse

kreisrrlnälli nn

Auseinantlerselznng
falmäklorn - leitet-Wen Irssrlltäslon
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Am l. Pjtober beginnen neue

  

   
  

 

  

» - I II II II IIIIIIIUZ III itlr Mittels und ttotorbotrleb
Vierteljahr-es u. Halbjahresiurfe o » , n non . .

: Apis-»nur-- - l seit-49Jalskca falmnlberrllrngni « Sus- rat Scireltlsnilnrn
Oliv Sonle Dickllllbcll l trauten alte Einwohner- des Llernelgebiets Fallllillllllslllzlcllllllj » llyllltssllllllstllllllsll
ImdFamilie-Ingrimm , IhreDiener bei Ingnuu Elsonvanm llulnnsrlneltlcm

GrabmstraßsLes2l ln vielen Fällen lieferten wir Familien des Memellundes schon in der Haus· Wo Humans-Moll Kanosssmämllfqm
M Mute Voll 12—3 Uhr dritten Generation die WobnungssEinriehtung. Wir waren Selbstin VIIZIIIHIII wann MUIIIISII

Mittagstifkh s
Ännieldanq erbeten Sei-nebenn

delikate Kindgtllgck»B»ck-,.«

AnoquVecceak
Metall-IMMle-
we n u on « upseirrtanennoch dem

Nlteri FähiganJlblabusftelleävllexandezcvlatz

den Zeiten grööterWirtschaftsnot bis zur Grenze unserer Leistungs-
- ·kni1ig·keit besehäktißt ··Wnrum? Weil wir uns stets bemühten. so
günstig wie möglich fttr unsere Kundsebatt zu arbeiten. Wirliefern «

. : ständig des Beste zu billigsten Preisen und werden eueiiimmer weiter
bemüht sein, aus unsern Werkstätten das Beste flir unsere werte
Kundsennft und für elle, die es noeb werden wollen, herauszuholen

achkaIIIIpMobeltabktk
UshtentoksträoeUsle

   
  

  

    
  

  

slavslsony Eisenlilsrlisn soraralorsn
Urlaer Ptliqnh Egger usw«

« · llllllnasolilnon

schminlltexltolennerg
    
   
  

  

 

       

    
    

Die echte »Der-II «.«-schmieksetke
Kommt nur in unseren stillten cklslsmllttlhelu mit dem· Iim Kreis und dem HIIICIIU Deutschen Reiobspntentzeiohen und scnutnmerlkch sowie der Aut-
schritt 9sensli00 in den Handel sie ist stets-Its Ietskbt nnd als reine milde Oelseite nich-als tritt-tilgt Hauskrauen echten sie in Ihrem eigenen 1nteresse
ent· diese Zeno-stehen denn nur dann nahen sie die tin-satte ts- dte Ists-titles- eehte, lettldsendep sehsktetrete, destottzlersende nnd sparsame

Benzidsschmtekseilekenneng
«- , . . —«· « . .- .-. i« .. ... . . , ... « ...««. .»,: .«- - Is» ..........« «

 

  
   


